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Vorwort 

Die vorliegende Studie ist eine leicht überarbeitete Fassung meiner im Januar 
1996 von der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Humboldt-Universität zu 
Berlin angenommenen Dissertation. An dieser Stelle sei allen am Promotions-
verfahren Beteiligten für ihren Beitrag gedankt. Ein besonderes Wort des Dan-
kes gilt Prof. Dr. Dieter Zeller, der sich kurzfristig bereit erklärte, ein Gutachten 
zu der Dissertation zu verfassen. Mit der Veröffentlichung wird das Promo-
tionsverfahren formal abgeschlossen: Für die Aufnahme in die Reihe WUNT II 
danke ich den Herausgebern. 

Die Dissertation wurde von Prof. Dr. Cilliers Breytenbach angeregt, betreut 
und schließlich begutachtet. Es sind inzwischen zehn Jahre vergangen, seit er 
mit einer Paulusvorlesung die Begeisterung für die Erforschung des Urchristen-
tums und seiner Umwelt in mir geweckt hat. Von ihm habe ich gelernt, wie 
notwendig es ist, daß ein Neutestamentier linguistische, historische und theolo-
gische Kompetenz in einer Person vereinigt. Für die vielen Anregungen und die 
konstruktive Kritik, für die Unterstützung, das immerwährende Interesse und 
den persönlichen Einsatz, für die Bemühungen, die Forschung finanziell abzusi-
chern und nicht zuletzt für die Freundschaft danke ich sehr herzlich. Diese Stu-
die profitierte ferner viel von dem unerschöpflichen Wissen von Prof. Dr. 
Ferdinand Hahn, der die Entstehung dieses Buches kritisch, engagiert und mit 
seiner besonderen menschlichen Wärme begleitete. Vielen Dank! 

Noch viele andere Menschen waren maßgeblich daran beteiligt, daß die vor-
liegende Untersuchung durchgeführt und vollendet wurde. Nur einige sollen 
hier dankend hervorgehoben werden. Prof. Dr. Jannie Louw (Pretoria) weckte in 
mir das Bewußtsein und Interesse für semantische Fragestellungen; Herr Dr. 
Ulrich Victor ließ mich von seinen profunden Lukiankenntnissen profitieren 
und stellte mir seine noch unveröffentlichte Studie zu Alexander von 
Abonuteichos zur Verfügung; die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Dokto-
randenkolloquien in München und Berlin sowie meine Kollegen und Kollegin-
nen an den Neutestamentlichen Instituten der damaligen Kirchlichen Hoch-
schule Berlin und der Münchener Ludwig-Maximilians-Universität boten mir 
ein Forum, erste Ergebnisse in einer offenen und freundlichen Atmosphäre kri-
tisch überprüfen zu lassen; Rainer Hirsch-Luipold las unter großem persönli-
chen Einsatz eine erste Fassung der Arbeit korrektur. Ihnen allen sei herzlich 
gedankt. 

Dankend erwähne ich hier auch jene Institutionen, die die Durchführung des 
Projekts zum Teil finanzierten: Der Deutsche Akademische Austauschdienst 
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und das Centre for Science Development des Human Sciences Research Coun-
cil (Pretoria)* gewährten mir Stipendien, das Collegium Oecumenicum des 
Martin-Luther-Vereins bot mir nicht nur finanzielle Unterstützung, sondern ein 
wahres Zuhause und optimale Bedingungen zum Forschen und Arbeiten. 

Der Grundstein für diese Arbeit wurde schon vor Jahren in meinem Eltern-
haus in Germiston, Südafrika gelegt. Für alle Zuneigung und Liebe, auch wäh-
rend meiner langjährigen Abwesenheit, ein großes Dankeschön an meine 
Mutter, Maureen und Dirk: ek het julle gemis! 

Mehr als bei irgendjemand anderem gilt es, mich bei meiner Frau Kathrin 
Bracht zu bedanken. Ihr Anteil am vorliegenden Buch ist überhaupt nicht meß-
bar. Den Dank für ihre liebevolle Unterstützung, für ihre Teilnahme an Freude 
und Leid der Arbeit, für ihren unermüdlichen Einsatz, wenn sie in kritischen 
Phasen eine doppelte Last zu tragen hatte, und für die unzähligen Stunden, die 
sie in das Manuskript investierte, kann ich nicht in Worte fassen. 

David du Toit Münster, im Oktober 1996 

* Der vom CSD (HSRC) geleistete finanzielle Beistand wird hiermit anerkannt. Die in dieser 
Studie vertretenen Ansichten und Forschungsergebnisse sind die des Verfassers und 
werden nicht notwendigerweise vom CSD geteilt. 
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TEILI 

EINFÜHRUNG IN DIE PROBLEMATIK 

Forschungsgeschichtliche und linguistische Betrachtungen 



1. Die forschungsgeschichtliche Problematik 

In einem Wörterbuchartikel1 hat Wülfing von Martitz eingehende Kritik an der 
Konzeption eines hellenistischen delos dvfjp und ihrer Verbindung mit der vlös 
deov-Vorstellung geübt. Von Martitz stellt dort die Frage nach der Bedeutung 
des Terminus delos, wenn er Menschen in der griechischen Literatur beigelegt 
wird. Aus den von ihm herangezogenen homerischen und klassischen Texten 
gehe hervor, daß das Wort, wenn es in bezug auf Menschen verwendet wird, 
entweder als stehendes Epitheton auftritt, oder sich auf das Verhalten gegenüber 
religiösen Geboten, auf das Irrationale im Tun einiger Menschen oder auf die 
normalmenschliches Maß übersteigende Begabung bezieht. Aus dieser Analyse 
einiger weniger Texte zieht er den Schluß: "Nirgends aber wird diesen 
Pers[onen] selbst ein sakraler Charakter zugesprochen, nirgends zeichnen sich 
diese etwa durch Wundertätigkeit oä aus", "delos- steht aber, auch bei dvqp und 
ävOptJTTOS\ prädikativ; es ist kein term[inus] techn[icus]" und "delos aistjp ist 
mindestens in vorchristlicher Zeit kein feststehender Begriff, delos- wird über-
wiegend prädikativ verwendet".2 Es werden also Menschen deloi genannt, ohne 
daß ihnen damit ein "charismatischer Charakter", d.h. Göttlichkeit, verliehen 
wird.3 

Umgekehrt werden, so von Martitz, die jeweiligen Personen dort, wo die 
Vergöttlichung eines Menschen tatsächlich in antiken Texten vorliegt, niemals 
mit dem Wort delos bezeichnet.4 Der Begriff sei also nicht "notwendiger 

1 Wülfing von Martitz, Art. viöf KTX. A. V'LOs* im Griechischen, ThWNT 8, 1969, S. 335-
340. 

2 Von Martitz, Art. vife, S. 338; ebd., Anm. 23; 339. 
3 Carl R. Holladay, THEIOS ANER in Hellenistic Judaism. A Critique of this Category in 

New Testament Christology, SBL.DS 40, Missoula 1977, hat dies für das hellenistische 
Judentum (d.h. für Josephus, Philon und Artapanos) nachgewiesen. Auch dort habe der Ter-
minus delos dirfp weder mit einer festen Vorstellung eines göttlichen Menschen korreliert, 
noch die jeweilige Person dieser Vorstellung zugeordnet. Holladay geht in seiner Untersu-
chung davon aus, daß delos- ein Wort mit mehrfacher Bedeutung ist (S. 57f.), daß die Wen-
dung delos dufjp jedoch ein ausgeprägt hellenistischer Ausdruck gewesen sei, der für 
bestimmte historische charismatische Persönlichkeiten eine geeignete und offensichtl ich 
akkurate Bezeichnung gewesen sei, vgl. S. 22.183ff. Holladay untersucht den Gebrauch des 
Terminus delos- dufjp bei Josephus, Philo und Artapanos (S. 47ff.) und zeigt, daß man je 
nach Kontext entscheiden muß, was der Begriff jeweils bedeutet. Aufgrund kontextueller 
Analysen weist Holladay nach, daß der Ausdruck delos- dvijp im hellenistischen Judentum 
kein terminus technicus war, der gebraucht worden wäre, die Helden Israels, vor allem Mose, 
zu vergöttlichen. Insbesondere bestreitet er die in der neutestamentlichen christologischen 
Forschung weitverbreitete Vorstellung, der Begriff delos ävqp bezeichne einen Wundertäter. 

4 Er bezieht sich auf den Seher Iamos und den Dichter Komatas, ferner auf den Feldherrn 
Lysander, auf Pythagoras, Empedokles, Piaton und Apollonios von Tyana. Anscheinend will 
er in dem späten Gebrauch des Begriffes für Philosophen bei den Neuplatonikern einen "cha-
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Bestandteil dieser Vorstellung (sc. des Gottmenschen)".5 Weiterhin lasse sich 
entgegen landläufiger Meinung dem Belegmaterial nicht entnehmen, daß die 
sogenannten Qeioi in der Regel auch Göttersöhne seien. "Die mehr oder weniger 
deutliche Vorstellung von Göttlichkeit erfährt keine terminologische Festle-
gung, insbesondere keine Betonung eines Sohnescharakters. Die Verbindung 
von Gottessohnschaft und [der] Bezeichnung als QeZos\ sofern sie auftritt, ist 
also akzidentell" .6 Dieser Aspekt der Kritik von Martitz' wurde durch eine 
Untersuchung Barry Blackburns untermauert.7 Blackburn bietet eine systemati-
sche Analyse der Wunder der wunderwirkenden deloL äuSpeg des Hellenismus8 

und gelangt, gewissermaßen als Nebenprodukt der Analyse, zu der Schlußfolge-
rung, daß Beios" dirfp (oder irgendein anderer Begriff, besonders viös- deov) in 
der Überlieferung kein fester terminus technicus gewesen sei, der für diese 
göttlichen Figuren verwendet wurde.9 

rismatischen Charakter der 0«os--Bezeichnung", erkennen, vgl. S. 339, Z. 14f., relativiert dies 
jedoch sofort in der nächsten Anmerkung, in der er sich auf OeZos TlXarw bezieht: "Gerade 
die Verwendung [von deus als Bezeichnung für Piaton] bei Cic[ero] macht deutlich, daß deus 
nicht wörtlich, sondern im Sinne der Reverenz vor dem Schulhaupt der Academici gemeint 
ist", ebd., Anm. 31. 

5 Von Martitz, Art. viös-, S. 339. 
6 Von Martitz, Art. viös\ S. 340. 
7 Barry Blackburn, Theios Aner and the Markan Miracle Traditions. A Critique of the 

Theios Aner Concept as an Interpretative Background of the Miracle Traditions Used by 
Mark, WUNT 2. Reihe 40, Tübingen 1991; er schickte der Veröffentlichung seiner Disserta-
tion einen zusammenfassenden Artikel voraus: Ders., 'Miracle Working 6EI0I ANAPEX in 
Hellenism (and Hellenistic Judaism), in David Wenham / Craig Blomberg (Hg.), Gospel Per-
spectives. Volume 6. The Miracles of Jesus, Sheffield 1986, S. 185-218. 

8 Blackburn, Theios Aner, S. 13-96. Als Oelos' di^rjp rechnet er diejenigen Figuren, denen 
ungeachtet ihrer Göttlichkeit eine menschliche Existenz auf Erden zugeschrieben wurde. Göt-
ter (außer Asklepios und Imouthes) wurden also außer Acht gelassen. In einem ersten Teil 
untersucht Blackburn die vorchristlichen göttlichen Wundertäter. Zuerst wendet er sich den 
Sehern zu, die heroische Ehrenbezeugungen empfangen hätten oder von göttlicher Abstam-
mung gewesen seien (S. 16-23): Er diskutiert Melampos, Amphiaros, Amphilochos, Tiresias, 
Idmon, Mopsos, Phineus, Kassandra, Chalkas, Mopsos (Sohn der Manto), Parnassos und 
Telemos. Dann untersucht er die göttlichen Ärzte (S. 24-28): Asklepios, Machaon und 
Podaleirios, die Söhne Machaons, Menekrates und Pyrrhos. Drittens wendet er sich Wunder-
tätern verschiedener Art zu (S. 28-72): Amphion, Kaiais und Zetes, Euphemos, Periklymenos, 
Orpheus, Musaios, Abaris, Aristeas, Hermotimos, Epimenides (S. 35-37), Pythagoras (S. 37-
51), Empedokles (S. 51-53), Zalmonxis, Sokrates, Nektanebos, Imouthes, Nechepso-Petosi-
ris, Zoroaster, Moses (S. 59-72). In einem zweiten Teil stellt der Autor die Wunder der Wun-
dertäter des christlichen Zeitalters systematisch dar (S. 73-91): Simon Magus, Menander, 
Apollonius von Tyana (S. 73-85), Iarchas und andere indische Weise, Vespasian, Hadrian, 
Alexander von Abonuteichos, Peregrinos, ein hyperboreischer Magier (Lukian Philops. 13), 
Arignotus. 

9 Blackburn, Theios Aner, S. 92-96, dort S. 94f; "The ancient sources yield no standard or 
customary designation, including delos~ avr\p, for these miracle workers. ... Scholars who 
state or imply that in the Hellenistic environment of early Christianity Oeios dirfp functioned 
as a technical term for human figures who manifested their Qeia tf>vois through miraculous 
deeds do so without adequate warrant", Blackburn, Miracle Working, S. 188f. Nur Epimeni-
des, Mose und Apollonios seien in der Überlieferung gelegentlich so bezeichnet worden. 
Blackburn scheint die Bezeichnung des Pythagoras als Beios in Iamblichs Vita Pythagorica 
übersehen und die des Piaton, Iamblich u.a. in den neuplatonischen Viten ausgeklammert zu 
haben. 
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In krassem Gegensatz zu diesen Erörterungen steht ein im Jahr 1983 erschie-
nener Artikel über Gottmenschen in der griechisch-römischen Antike und im 
Urchristentum.1 0 Dort behauptet Hans Dieter Betz, "zur Bezeichnung des 
G[ottmenschen] hat sich der Begriff deios- äufjp eingebürgert".11 Das Wort 
deios- sei von deös- abgeleitet und bedeute "göttlich" im Sinne von "von einer 
Gottheit abstammend" oder "übermenschlich". Ferner werde der Ausdruck 
Belog dirfp speziell auf solche Personen bezogen, die kraft besonderer charis-
matischer Begabung über das allgemein-menschliche Maß hinausragen, wobei 
statt des Begriffes deios" auch 8aip.6vios oder Oeanecnos- stehen könnten. Wei-
terhin zeigten Neubildungen christlichen Ursprungs wie Qedudpos und 
dedpOptonos" u. ä., daß die Vorstellung des Gottmenschen eine neue Stufe 
erreicht habe.12 Ferner lenkt er die Aufmerksamkeit auf "die anthropologischen 
Voraussetzungen" der Gottmenschvorstellung. Er weist auf die Notwendigkeit 
hin, das Problem auf dem Hintergrund einer antiken Anthropologie zu erörtern. 
Dementsprechend ordnet er den deios- dmrjp einem Spektrum zu, das aus deoi, 
8a.lp.oves, fjpcoes-, deloi ävdpamoi und ävdpomoi zusammengese tz t ist.13 In die-
sem Artikel, der gewissermaßen die Summe der deios- a^p-Forschung eines 
dreiviertel Jahrhunderts darstellt, geht Betz mit keinem Wort auf die semanti-
schen Einwände von von Martitz und Holladay ein. Es entsteht der Eindruck, er 
halte sie für nicht zutreffend oder für nicht relevant. Dies ist insofern sehr 
erstaunlich, als diese Kritiker sich offenbar gegen fundamentale Annahmen und 
Thesen der gesamten Qelos- dt^p-Forschung wenden wollten. Welche Rolle die 
B e d e u t u n g von Ausdrücken wie 6elos" und Oelos dvqp in der deios disrjp-For-
schung spielte und welcher Stellenwert ihr gebührt, bedarf also der Klärung. Im 
Folgenden soll anhand der Forschungsentwicklung14 gezeigt werden, welche 

10 Hans Dieter Betz, Art. Gottmensch II. Griechisch-römische Antike und Urchristentum, 
R A C 12, 1983, Sp. 234-312. 

11 Ob dieser Satz von Betz (Gottmensch, Sp. 235) sich auf den Sprachgebrauch der Antike, 
den der modernen Forschung oder gar auf beides bezieht, ist nicht eindeutig zu klären. Der 
Kontext - eine Diskussion der Bedeutung von deios- KTX. in der Antike - legt jedoch nahe, 
daß er hier den antiken Sprachgebrauch meint. 

12 Betz, Gottmensch, Sp. 235f. 
13 Betz, Gottmensch, Sp. 235-238. 
14 Es gibt keinen vollständigen Forschungsbericht über die Entwicklung der deios- avrjp-

Problematik; die Vielschichtigkeit der Problematik und die Komplexität der jeweiligen Kon-
zepte sachgerecht darzustellen und auszuwerten, wäre eine lohnenswerte Aufgabe für sich. 
Morton Smith, A Prolegomena to a Discussion of Aretalogies, Divine Men, the Gospels and 
Jesus, JBL 90, Suppl. III, 1971, S. 174-199, da S. 188-195, vgl. bes. Anm. 94), gibt eine 
kurze Übersicht über die Forschung. Weitere Forschungsberichte bei Holladay, THEIOS 
ANER, S. 1 ff., und bei Eugene V. Gallagher, Divine Man or Magician? Celsus and Origen on 
Jesus, SBL.DS 64, Chico 1982, S. 1-26. Der Bericht von Gallagher ist manchmal sehr 
eigenwillig, polemisch und nicht frei von Fehlern. Der Bericht von Gail Paterson Corrington, 
The "Divine Man". His Origin and Function in Hellenistic Populär Religion, AmUStTR 17, 
New York 1986, S. 1-58 ist trotz seines Umfangs recht oberflächlich und reicht nur für eine 
erste Orientierung. Eine umfassende Diskussion der Entwicklung der Forschung bietet Erkki 
Koskenniemi, Apollonios von Tyana in der neutestamentlichen Exegese. Forschungsbericht 
und Weiterführung der Diskussion, W U N T 2. Reihe 61, Tübingen 1994, S. 64-168. 
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grundlegende Rolle semantische Aspekte15 in der gesamten Forschung gespielt 
haben.16 

1 .1 Oelog- dmjp als technischer Terminus rel igiösen 
Sprachgebrauchs der Kaiserzeit 

1.1.1 Richard Reitzenstein: Orientalische Wandermissionare 

Richard Reitzenstein kann mit Recht als der Urheber der deios" ävdpu)nos--Kon-
zeption in der Religionsgeschichtlichen Schule angesehen werden - bei ihm tritt 
der Begriff erstmals in seinem technischen Sinn auf.17 In seinem Buch über die 
hellenistischen Mysterienreligionen18 verwendet er den Begriff für eine 
bestimmte historische Erscheinung, die mit der raschen Verbreitung synkretisti-
scher Kulte im Hellenismus zusammenhinge. Er erklärt sie auf dem Hintergrund 
orientalischer bzw. ägyptischer Religionen, die die Grenzen zwischen Gott und 
Menschen verwischten, so daß der Zauberer bzw. Wundertäter in der Vereini-
gung mit dem Gott seine Wunder tue und der Seher bzw. Prophet die Zukunft 
voraussage.19 Diese Kulte seien überall in der Ökumene von Wanderpredigern 
gegründet worden, die ihren Lehren durch Wunder und ekstatische Rede 
Glaubwürdigkeit verschaffen wollten.20 Als frühestes greifbares Beispiel nennt 
Reitzenstein die bekannte Unterdrückung eines hellenistisch-orgiastischen 

15 Semantische Aspekte liegen dort vor, wo im betreffenden Forschungsansatz das soge-
nannte Bedeutungsdreieck identifiziert werden kann, d.h. wo die seit dem Mittelalter gültige 
Definition für den Vorgang der Bezeichnung, vox significat rem mediantibus conceptibus, 
angewandt werden kann. Dort, wo eine triadische Beziehung zwischen einem Zeichen 
("Wort", "Name", "Ausdruck", "Begriff"), Bedeutungsinhalt ("Vorstellung", "Idee", 
"Begriff", "Bedeutung", "Denotation") und einem Bezeichneten ("Ding", "Objekt", "Welt", 
"Referent") festgestellt werden kann, liegen semantische Aspekte vor. Grundsätzliches dazu 
bei John Lyons, Semantik Bd. I, München 1980, S. 108-112. 

16 An dieser Stelle wird die Rezeption der Belos dw/p-Hypothese in der neutestamentli-
chen Forschung ausgeklammert; vgl. dazu Koskenniemi, Apollonios von Tyana, S. 64-168. 
Die Rezeptionsgeschichte der Belos d^rjp-Hypothese in der Erforschung des hellenistischen 
Judentums wird hier unten gesondert behandelt, vgl. Kap. 14.1. 

17 Richard Reitzenstein, Hellenistische Wundererzählungen, Leipzig 1906, S. 50. Ganz 
beiläufig heißt es dort im Kontext einer Diskussion über die Quellenverarbeitung in Philo-
strats Vita Apollonii: "Als Mensch lebt sein deios" duijp weiter, um bald, seinen Tod voraus-
sehend, ... zu sterben - oder nicht zu sterben". 

18 Richard Reitzenstein, Die hellenistischen Mysterienreligionen. Ihre Grundgedanken und 
Wirkungen, Leipzig 1910. Eine stark überarbeitete Auflage liegt vor: Ders., Die hellenisti-
schen Mysterienreligionen nach ihren Grundgedanken und Wirkungen. Dritte, erweiterte und 
umgearbeitete Auflage, Leipzig 1927. Da es sich hier um Begriffsgeschichte in der Forschung 
handelt, zitiere ich, wenn nicht anders erwähnt, die erste Auflage. Bezüglich des Oeios dvrjp -
Konzeptes wurden in den späteren Auflagen keine Änderungen vorgenommen. 

19 Mysterienreligionen, S. 13. Vgl. auch Wundererzählungen, S. 36-37, wo die Rede ist 
von einer aus dem Osten kommenden Missionsbewegung von Propheten und Wundertätern, 
die sich "als Boten Gottes oder sogar als Verkörperung eines Gottes ausgaben". 

2 0 Mysterienreligionen, S. 11-12. 
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Mysterienkultes am Anfang des 2. Jahrhunderts in Italien. Wenig später seien 
mehrere ägyptische Zauberer durch das Land gezogen, so daß solche Typen bald 
nachher von Philodem als Qeloi bezeichnet worden seien,21 ja "eine allgemeine 
Vorstellung von dem delos avBpomos beginnt sich durchsetzen, nach welcher 
ein solcher Gottmensch auf Grund einer höheren Natur und persönlicher Heilig-
keit in sich tiefstes Erkennen, Seher- und Wunderkraft verbindet"22. Nur so sei 
es möglich, Erscheinungen wie Apollonius von Tyana, Alexander von 
Abonuteichos und Peregrinus Proteus zu erklären. In den Erzählungen gelte es 
als selbstverständlich, daß sie die Zukunft vorauswissen, Kranke heilen und 
sogar Tote auferwecken. Zu ihren Lebzeiten sei ihnen von ihren Anhängern der 
Titel irpo(j)T\TT\s, von ihren Widersachern die Bezeichnung yórjs beigelegt wor-
den; ein anderer religiöser Ehrentitel sei dfOpconos delos gewesen.23 Reitzen-
stein bietet keine vollständige Beschreibung des delos àis/jp. Nur aus zerstreu-
ten Bemerkungen kann man die Gesamtkonzeption erahnen.24 

Reitzensteins Konzeption des delos d f j j p hat also eine starke semantische 
Komponente: Der Terminus delos- äudpcjnos sei ein technischer Terminus 
("Bezeichnung") hellenistischen Sprachgebrauchs gewesen, der die Vorstellung 
eines heiligen, wundertätigen Gottmenschen beinhaltet habe: Es ist die Rede 
von einem Bewußtseinsinhalt ("Vorstellung" / "Idealvorstellung") damaliger 
Menschen, der mit einem historischen Phänomen, und zwar dem der wundertä-
tigen Wandermissionare, korrespondiert. Der Ausdruck delos- ävdpumos wurde 
infolgedessen solchen historischen Figuren als "Ehrentitel" beigelegt. Der Aus-
druck sei mit Wörtern wie Trpocj>r\Tr\s und yórjs semantisch verwandt. Seman-
tisch relevant ist auch die Tatsache, daß Reitzenstein die Oelos ävdpamos-Kon-

21 Philodem, TTepi OeiSf, Fragment 10, vgl. Mysterienreligionen, 31927, S. 26. 
22 Mysterienreligionen, S. 12. In diesem Sinne kommt der Ausdruck delos1 ävdpamos auch 

vor in: Richard Reitzenstein, Historia Monachorum und Historia Lausica. Eine Studie zur 
Geschichte des Mönchtums und den frühchristlichen Begriffen Gnostiker und Pneumatiker, 
Göttingen 1916, dort S. 93ff.: Er versucht festzustellen, welche Vorstellungen diesen zwei 
Mönchserzählungen zugrunde liegen. Das Mönchsideal vom vollkommenen Pneumatiker, der 
ymms hat, Wunder tut, Himmel und Hölle durchwandert und Asket ist, entspreche der heid-
nischen Vorstellung vom Gottmenschen bzw. delos ävdpumos. 

2 3 Vgl. auch den entsprechenden Abschnitt in Mysterienreligionen, 31927, S. 237 und 
Kap. 7.3.1 hier unten. 

2 4 Mysterienreligionen, S. 22.35.38.122.126.128f. 143.151.159. Für Reitzenstein ist der 
delos dvr)p ein Pneumatiker mit dem Selbstbewußtsein, er sei göttlich bzw. (ein) Gott, da er 
Gott geschaut habe (dèa deov) und unmittelbare Kenntnis von Gott (yi/äois deov) habe. Er 
sei vollkommen und deswegen erhoben über die elpappéi^ oder awayicq. Das göttliche Wis-
sen gebe Macht ( f f o v a i a ) , eine déwoLs finde statt, und er werde zu einem dvr)p delos 
gemacht. Dieser Typus werde durch seinen freiwilligen Tod oder daicqo-LS zum nvevpa, so 
daß der delos äudpunos nach seinem Tod als Pneuma oder vuevpatlkós bei seinen Anhän-
gern bleibe (z.B. Apollonios von Tyana). Als Beispiel par excellence für das Selbstverständ-
nis eines delos dvqp führt er das Poimandres-Traktat im Corpus Hermeticum an, vgl. den 
Hinweis in Wundererzählungen, S. 36, Anm. 2 auf Reitzensteins eigenes Buch: Poimandres. 
Studien zur griechisch-ägyptischen und frühchristlichen Literatur, Leipzig 1904, da besonders 
S. 102f., ferner 214-50 über die Prophetenweihe. Methodisch geht Reitzenstein so vor, daß er 
Einzeldaten aus einem größeren Zeitraum sammelt und daraus ein Gesamtbild für die Zeit 
konstruiert. 
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zeption in einem größeren geistesgeschichtlichen Kontext ansiedelt: Den Hin-
tergrund der Vorstellung bildet die Theologie bzw. Metaphysik der hellenisti-
schen Religionen und orientalistischen Mysterien. Eine weitere Beobachtung sei 
noch an dieser Stelle erlaubt: An einigen Stellen äußert Reitzenstein die Mei-
nung, daß der Prototyp der Evangelien, Apostel- und Märtyrerakten bzw. Heili-
genlegenden, nämlich die literarische Gattung der Aretalogie, auf dieser Ideal-
vorstellung beruhe.25 

1.1.2 Gilles P. Wetter: Oelos" dvfjpals Gottessohn 

Die erste umfassende Gesamtdarstellung der Konzeption eines Oeio? durip 
erfolgt mit einer Abhandlung von Gilles P. Wetter über die Gottessohnproble-
matik des Johannesevangeliums.26 Wetter versucht zu zeigen, daß es sich in der 
Rede vom Gottessohn im Johannesevangelium um formelhaftes, technisches 
Gut, d.h. um ein festumrissenes Schema, handelt, das nicht von dem Verfasser 
geschaffen, sondern von ihm aus seiner hellenistischen Umwelt übernommen 
worden ist.27 Er versucht, ein Bild dieses Schemas zu zeichnen, so wie es im 
Hellenismus neben dem Christentum auftrat. 

Wetter geht der Fragestellung terminologisch nach, er stellt seine Untersu-
chung von Anfang an auf eine semantische Basis. Er will zeigen, daß eine Reihe 
disparater Wendungen zusammengehören, weil sie nur verschiedene Seiten 
einer antiken Vorstellung ausmachen, und daß der Begriff "Sohn Gottes" ein 
technischer Terminus aus der Umwelt des Urchristentums war, der nur auf Jesus 
angewandt wurde.28 Wetter bedient sich folgender Strategie: Es sei frühchristli-
chen Quellen zu entnehmen, daß es im Umfeld des Christentums viele Men-
schen gegeben habe, die Heilandsprätendenten waren, die sich als Götter und 

25 Wundererzählungen, S. 37.55.82-83.97. - Karl Holl, Die schriftstellerische Form des 
griechischen Heiligenlebens, in Gesammelte Aufsätze zur Kirchengeschichte II. Der Osten, 
Tübingen 1928, S. 249-269, ursprünglich veröffentlicht in NJKA 29, 1912, S. 406ff. wider-
sprach Reitzensteins Sicht, daß die christlichen Heiligenlegenden aus der Aretalogie entstan-
den seien; sie haben seiner Ansicht nach ihren Ursprung in den Viten weiser Philosophen, 
was sich an der Pythagorasvita des Apollonios festmachen lasse. Strukturell gleich ist jedoch 
die Verbindung einer literarischen Gattung mit einem Bewußtseinsinhalt damaliger Menschen 
("Wunschgestalt des vollkommenen Weisen", vgl. a.a.O., S. 257), dessen sprachliche 
Bezeichnung Oelos" ävdpumos gewesen sei ("Ehrenname", ebd., Anm. 4; "Name" / "Bezeich-
nung", S. 262, Anm. 4, mit Hinweis auf Dio Chrys. Or. 33,4). Auch er bettet die Vorstellung 
in metaphysische Vorstellungen der Zeit ein, vgl. S. 57-62. 

2 6 Gilles P. Wetter, "Der Sohn Gottes". Eine Untersuchung über den Charakter und die 
Tendenz des Johannes-Evangeliums. Zugleich ein Beitrag zur Kenntnis der Heilandsgestalten 
der Antike, Göttingen 1916. Gallagher, Divine Man, will den Wetterschen Beitrag auf einige 
Bemerkungen am Ende des Buches beschränken. Dies ist falsch; der Qelos airfp ist für Wet-
ter Gottessohn und wird folglich im ganzen Buch erörtert. 

27 Wetter, Sohn Gottes, S. 2f. 
28 Ebd. 
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Göttersöhne ausgaben bzw. kultisch verehrt wurden.29 Analysiere man die 
jeweiligen Überlieferungen, könne man eine Reihe verschiedener Titel oder 
Benennungen feststellen, die "obgleich sie formell von einander abweichen und 
daher nicht aus einer schriftlichen Quelle geschöpft sein können, doch alle ... 
einer einheitlichen, für die Frömmigkeit dieser Zeiten charakteristischen Gestalt 
anzugehören scheinen."30 Aus diesen Beobachtungen sei zu schließen, "daß es 
in der antiken Welt viele gegeben hat, die sich für Gott und Gottessohn gehalten 
haben. Die beiden Bezeichnungen scheinen mit einander ohne Unterschied zu 
wechseln. Bald wird einer Gott genannt, bald Gottessohn. Aber auch andere 
Termini scheinen mit jenen synonym zu sein. Besonders oft hörten wir dies von 
SvuaßLS"... Einige Male scheint auch 'etwas Großes sein', 'Qeios- sein' dasselbe 
besagen zu wollen. Und in demselben Sinne ... steht auch lrvevßa. Teils wech-
seln nun diese Bezeichnungen in denselben Texten, ohne daß ein Bedeutungs-
unterschied merkbar ist, teils finden wir sie auf dieselben Gestalten in verschie-
denen Autoren angewandt."31 Wetter fährt fort: "Wenden wir uns ... zu den ... 
antiken Heilands-Gestalten. Da wird sich zeigen, daß sie fast alle darin identisch 
sind, daß auch diese für Gott, Gottessohn oder ähnliches gehalten werden. ... 
Die ganze Tendenz der vita [Apollonii] geht darauf aus zu zeigen, daß Apollo-
nios ... ein göttlicher Mensch (delos•) ist. ... Auch Pythagoras ist, wie er in der 
vita des Iamblichus geschildert wird, ein solcher ßelos" di^dpcovos'."32 Auch im 
Kaiserkult seien die Titel Beog, viös 6eoD (= divi filius) und öeios" dem Kaiser 
als Synonyme beigelegt worden.33 "Der Euhemerismus und die allegorische 
Mythendeutung der Stoa, ja eine Reihe von Tatsachen haben den alten Götter-
glauben getötet. Aber statt dessen hat die Frömmigkeit andere Gegenstände auf-

29 Als Ausgangspunkt nimmt er Kelsos' Worte in Origines Contra Celsum 7,8f. (vgl. auch 
6,11), wo er sagt, er sei auf Reisen durch Syrien und Palästina vielen Propheten begegnet, die 
behaupteten, éycii ó Oeos elfiL f j deoviral$ rj m>£V¡ia Belov. Wetter nennt folgende Per-
sonen, von denen dieser Anspruch von unabhängigen Quellen bezeugt sei: Simon Magus, 
Dositheos, Theudas, der Samariter, Menander, Markion, Apsethos, der Gnostiker Markos, 
Montanus, Elchasai, die Montanistin Maximilla. Die Tatsache, daß Wetter fast nur auf christ-
liche und christlich beeinflußte Texte zurückgreift, ist eine entscheidende Schwäche dieser 
Studie, vgl. dazu Martin Hengel, Der Sohn Gottes. Die Entstehung der Christologie und die 
jüdisch-hellenistische Religionsgeschichte, Tübingen 1975, S. 51 f. 

3 0 Wetter, Sohn Gottes, S. 10. 
31 Wetter, Sohn Gottes, S. 11. Wetter versucht den Nachweis zu erbringen (S. 21-26), daß 

auch der Terminus TTpo<f>r\Tr\s zu diesen Bezeichnungen gehöre: "Prophet und Gottessohn 
scheinen nicht selten synonym zu sein", ebd. S. 21. 

3 2 Wetter, Sohn Gottes, S. 14f. Wetter nennt außerdem Mani, der als "Gott", "Göttersohn" 
usw. bezeichnet worden sei. Vgl. in diesem Zusammenhang auch S. 32: "Er (sc. Pythagoras) 
tritt uns als delos-, als Gott entgegen, ganz wie Apollonius von Tyana. Ausdrücklich wird es 
von ihm gesagt, daß er wegen seiner Weisheit für Gott gehalten worden ist, Gott war" [mit 
Hinweis auf VA 1,19 S. 20 Kay ser]. Ferner S. 43: "... das Zentrale [ist] die Vorstellung von 
der göttlichen Kraft, die die Menschen ganz in Beschlag nimmt, sie erfüllt; daher heißen sie 
auch Qeloi äudpionoL, wie ein anderer technischer Terminus lautet, sie sind deloL, sind Gott." 

33 Wetter, Sohn Gottes, S. 18-20. 
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gesucht, sich um andere Gestalten geschart, die jetzt mit dem Namen Gott, mit 
Prädikaten wie viög deov oder Belog geschmückt werden."34 

Wetter setzt seine Untersuchung damit fort, daß er den Versuch macht, "eine 
Reihe anderer Begriffe und Termini zu sammeln, die mit unserer Gestalt [sc. der 
Heilandsgestalt] in Verbindung gebracht und nicht selten promiscue mit jenen 
[sc . Oedsviög OeoD, Belog, SvuafiLg deov u s w . ] g e b r a u c h t w e r d e n " . 3 5 E s 
h a n d l e s i ch u m T e r m i n i w i e äyyeXog, anooroXog', öSrjyög u n d icfjpv£ deov, d i e 
ursprünglich mit der Vorstellung des kynisch-stoischen Weisen zusammenhin-
gen, dann aber auf die religiöse Vorstellung der Heilandssgestalten übertragen 
worden seien.36 Wetter folgert aus der Analyse einiger Textpartien bei Justin, es 
scheine, "als ob vlös- deov mit dyyeXog oder tcfjpvt; OeoD identisch wäre . . . ".37 

Wetter identifiziert also weitere Termini, die zwar keine Synonyme der Begriffe 
wie viös" deov, Beög oder Belog seien, jedoch feste Züge oder Funktionen der 
Vorstellung der Heilandsgestalt bezeichen: "So scheint es denn wahrscheinlich, 
daß wir uns hier in einem traditionellen Schema bewegen, wo die verschiedenen 
Epitheta und Züge schon feststehen, und wo Jesus oder Logos oder Hermes nur 
verschiedene Namen einer Gestalt sind, die der volkstümlichen Frömmigkeit 
wohlbekannt war, die den Menschen in allen jenen kynischen und anderen Phi-
losophen täglich im lebendigen Leben begegnete".38 

Der verbleibende Teil der Abhandlung ist der Ausarbeitung jener festen 
Züge (und ihrer Anwendung auf das vierte Evangelium) gewidmet. Nach Wetter 
gehört eine Verbindung zum Kultus fest zur Vorstellung jener Heilandsgestal-
ten: sie seien heilige Mystagogen, vergöttlichte Lehrer oder Priester.39 Ferner sei 
der Gottessohn bzw. Belog dvrip von Hause aus ein Wundertäter.40 Überall in 
der antiken Welt habe man von den angeblichen Gottessöhnen Wunder und Zei-
chen als Beweise für ihren Anspruch gefordert. Auferstehung aus dem Tod, die 
Fähigkeit, die verborgenen Gedanken der Menschen voraussagen zu können 
und vor allem das Wissen der eigenen Todesstunde seien charakteristische Züge 
des Gottesmenschen: "Wer die antiken Vorstellungen näher kennt, wird finden, 
daß diese Gedanken mit dem Belog ävBpumog in Verbindung gebracht wer-
den".41 Es sei jedoch charakteristisch, daß die Wunder der Gegner nicht insge-
samt verneint würden, sondern daß man nur versucht habe, ihre Beweiskraft 
abzuschwächen42, indem man den Unterschied zwischen dem Pneumatiker und 
dem dämonisch Besessenen, dem wahren Gottessohn und dem pdyog bzw. 

3 4 Wetter, Sohn Gottes, S. 20. 
35 Wetter, Sohn Gottes, S. 27. 
3 6 Wetter, Sohn Gottes, S. 34. 
37 Wetter, Sohn Gottes, S. 28. 
38 Wetter, Sohn Gottes, S. 36. 
39 Wetter, Sohn Gottes, S. 41-46.58-62. 
4 0 Wetter, Sohn Gottes, S. 64ff. Wetter beruft sich vor allem auf die Traditionen über 

Simon Magus, Apollonius von Tyana und Peregrinus Proteus. 
41 Wetter, Sohn Gottes, S. 71. 
« Wetter, Sohn Gottes, S. 82ff. 
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yorjs- betont habe.43 Als nächsten festen Zug der Gottessohn- bzw. öeios-
äfOpajTros'-Vorstellung identifiziert Wetter die Zugehörigkeit zur göttlichen 
Welt:44 Der Gottessohn sei ein himmlisches Wesen, vom Himmel herabgestie-
gen45 oder von göttlicher Abstammung. Es sei nur die letzte Konsequenz dieser 
Anschauung, daß der Gottessohn wieder zum Himmel zurückkehre, woher er 
die Dinge auf Erden weiterlenke.46 Das gelte genauso für den Kaiserkult, in dem 
der Kaiser deus et dominus natus ist, der durch die Gnade der Sonne hinab- und 
wieder hinaufsteige.47 So versucht Wetter also, aus vielen sehr verschiedenen 
religiösen und philosophischen Traditionen der Kaiserzeit Steinchen für Stein-
chen das Mosaik einer Vorstellung hellenistischer Frömmigkeit zu rekonstruie-
ren: "So weben sich verschiedene Gedanken hier in einander, alle laufen aber in 
der Vorstellung des Oelos" ävQpüiirog zusammen."48 

Zusammenfassend kann Wetter für sich selbst sprechen: "Bis jetzt haben wir 
allgemeinere Züge in der Sohn-Gottes-Gestalt der volkstümlichen hellenisti-
schen Frömmigkeit festgestellt und gefunden, daß sie in den Belog ävdpojnos' 
übergeht, ja mit ihm in mancher Hinsicht identisch zu sein scheint. Wir haben 
gesehen, wie ein Ausgangspunkt für die Vorstellung ein geschichtlicher ist: aus 
den gewaltigen großen Taten ... gewisser Menschen hat man geschlossen, daß 
sie deloL, mit göttlichen Kräften ausgerüstet sind, ihre höheren Kenntnisse zeu-
gen dafür, daß sie 'Götter' sind. Und so ist uns eine ganze Skala von Gestalten 
begegnet, die in diesen Vorstellungen ihr Zentrum haben ... Für sie alle ist aber 
charakteristisch, daß sie von Gottes Kraft, von seinem Geist voll waren".49 

Nach Wetter sind die Ausdrücke delos" ävdpcofros' und andere synonyme 
B e z e i c h n u n g e n w i e vids- deov, deös" und Trporpfjrrjs' t e chn i sche T e r m i n i he l l en i -
stischen Sprachgebrauchs gewesen, die die Vorstellung eines heiligen, wunder-
tätigen Gottmenschen beinhalteten. Es ist also die Rede von einem Bewußt-

4 3 Wetter, Sohn Gottes, S. 73-79. In der Polemik gegen falsche Gottessöhne sei oft die 
Rede von SvvaßLS' /uauTLKfj, fiavTeveadai, Saißiov rrapeSpos-, ävdpamo? wV (nur ein 
Mensch), yo?7S"und ¡layog. 

4 4 Wetter, Sohn Gottes, S. 82-113. Die kaiserzeitliche Umwelt des frühen Christentums 
zeichne sich durch ihren scharfen Supranaturalismus aus. Alles, was der Erde angehört, sei 
schlecht gewesen, nur was nicht von ihr ist, könne gut gewesen sein. Die Grundtendenz hel-
lenistischer Religiosität fordere solche Vermittler, denen allen gemeinsam ist, daß sie eben 
nicht von dieser Welt stammen. "Für die gemeinen Gläubigen müßte es einen Vermittler der 
göttlichen Gaben, Kraft und Offenbarung geben, und dies war eben der Prophet, der Gottes-
sohn oder de los ävdpamos", ebd., S. 99. 

4 5 Wetter, Sohn Gottes, S. 87f. In diesen Zusammenhang gehöre auch das Vermögen zu 
fliegen, ein eindeutiges Zeichen der himmlischen Herkunft des Weisen, ebd., S. 88f. 

4 6 Wetter, Sohn Gottes, S. 101-113. Nach Wetter findet in der Gnosis eine Psychologisie-
rung in diesem Bereich statt, so daß jeder sich himmelwärts begeben könne. 

47 Wetter, Sohn Gottes, S. 93f. 106. 
4 8 Wetter, Sohn Gottes, S. 105. Man beachte, daß Wetter möglichst immer auf Texte 

Bezug nimmt, in denen Ausdrücke wie deios dfdpamos- KT\. vorkommen, z.B. Epiktet 
Ench. 15; Lukian Alex. 5.11; Philostrat VA 1,19; 7,21; Iamblich VP2[12]; vgl. Wetter, Stel-
lenregister. 

4 9 Wetter, Sohn Gottes, S. 82f. 



Autorenregister 

An den durch Kursivierung hervorgehobenen Stellen werden forschungsgeschichtlich wirk-
same Aspekte des betreffenden Verfassers zusammenfassend referiert. 

Abel, K. 89, 141,416 
Achtemeier, P. 38 
Adler, A. 48, 52, 54 
Adler, M. 361,413 
Aland, B. u. K. 48, 50ff„ 57, 415 
Albrecht, M. von 224, 228, 23lf . , 235-7, 

241-4, 246, 248, 343 ,412 ,416 
Alexiou, A. S. 202, 330,416 
Anderson, G. 278, 280-2,416 
Andresen, C. 256, 416 
Apelt, O. 178 
Armstrong, A. H. 253, 414 
Arnim, H. von 149f„ 154, 160, 410, 416 
- , SVF 82f„ 88, 155, 187, 364, 368 
Attridge, H. W. 142-4 
Aucher, Jo. B. 361 ,365 ,413 

Babelon, E. 334 
Babbitt, F. C. 97 
Babut, D. 98f„ 102f.,416 
Bader, R. 256,412 
Bailey, C. 196, 198,411 
Baldwin, B. 330,416 
Barr, J. 25, 320 
Basore, J. W. 92, 414 
Bauer, W. 48, 50-2, 57 ,415 
Baur, F. C. 277,416f., 
Beaugrande, R.-A. de 43, 49 
Beck, H. 18, 36 
Beckby, H. 145,410 
Belloni, L., 303,417 
Benner, A. R. 278,413 
Berger, K. 23, 44f„ 133 
Berkowitz, L. 410 

Bernays, J. I i i . , 85, 91, 142f„ 145, 417 
Bertermann, G. 231,417 
Bethe, E. 48 ,415 

Betz, H. D. 4, 12, 22, 24f., 26, 34, 34-38, 
39, 58, 61-3, 85, 98, 183, 194f„ 201f„ 
210, 219, 223, 241, 277, 321, 331, 346, 
356 ,400 ,402 ,417 

Betz, O. 31 ,39 
Beutler, R. 258, 417 
Beyer, H. 92 
Bieler, L. 18-24, 25f„ 29, 38, 58, 61, 63, 

77, 97, 103, 110f„ 170, 194, 212, 219, 
223, 241, 276f„ 321, 335, 346, 348f. 
353f„ 358, 386,417 

Billerbeck, M. 138f., 141,411 
Bingham Kolenkow, A. 30 
Blackburn, B. 3, 34f„ 63,405, 418 
Boer, E. 397,418 
Bol, P. C. 18, 36 
Bompaire, J. 330f. ,418 
Bonhöffer, A. 78, 80, 83-5, 89f„ 92, 129-

132, 134-8, 184, 187,418 
Borret, M. 413 
Bowersock, G. W. 114, 119, 124, 278, 418 
Bowie, E. L. 68, 162, 277,418 
Boyance, P. 221,418 
Branham, R. B. 210, 330, 418 
Brenk, F. E. 97f . ,418 
Brokate, K. 176,418 
Brunius-Nilsson, E. 55, 97 
Buffierre, F. 70f., 412 
Bultmann, R. 38, 87 ,313 ,418 
Burkert, W. 220-8, 231-4, 237-9, 241, 246, 

340f„ 346, 348,418 

Camp, J. van 48, 50f. ,418 
Canart, P. 48 ,50f . ,418 
Capelle, W. 127, 142,411,419 
Caster, M. 330,419 
Charlesworth, J. H. 327, 419 



Autorenregister 433 

Clay, D. 196f., 202, 21 If., 330,419 
Clementz, H. 383, 385f„ 411 
Cohn, L. 361, 363, 365, 371, 413 
Cohoon, J. W. 149, 410 
Colpe, C 20, 308,419 
Colson, F. H. 365, 373,413 
Conybeare, F. C. 68, 72, 293, 316, 410f„ 

414 
Corrington, G. P. 4, 30f., 360,419 
Cox, P. 251,419 
Crönert, W. 178f„ 197,419 
Crosby, H. L. 149, 410 
Curaont, F. 329f„ 339, 341, 419 

Deißner, K. 78, 83,419 
Delatte, A. 220f„ 223, 229, 233f., 410, 419 
Delling, G. 360, 369, 394, 419 
Deubner, L. 219f„ 412 
Diels, H. 171f., 225, 413,420 
Dihle, A. 194, 420 
Dijk, T. A. van 43f., 49 
Dillon, J. 97, 241, 247, 258, 420 
Dirlmeier, F. 101,382,420 
Doran, R. 388, 420 
Döring, K. 289, 420 
Dörrie, H. 69, 97, 142, 173, 249, 252, 256-

8,420 
Dressler, W. 43,49 
Dudley, D. R. 140,420 
Düring, I. 252,414 
Dzielska, M. 278, 280, 294f., 303, 315f., 

319,420 

Edelstein, E. J.'347f.,420 
Edelstein, L. 83-86, 347f.,420 
Edwards, M. 221, 232, 246, 250f„ 420 
Eisenhut, W. 92, 420 
Elliger, W. 149-51, 153, 157f., 160,410 
Erickson, R. J. 40f„ 44, 420 

Fallon, F. T. 327f„ 421 
Fanselow, G. 43,421 
Farneil, L. R. 196,421 
Farquharson, A. S. L. 73, 413 
Fauth, W. 200f., 421 
Faye, E. 329f.,421 
Fears, R. 294, 421 
Feldman, L. H. 383, 393, 395, 421 

Festugiere, A. J. 196, 198, 421 
Fobes, F. H. 278,413 
Foerster, W. 197, 308,421 
Fox, R. L. 330-5, 337-9, 347f„ 421 
Freudenthal, J. 327, 421 
Fritz, K. von 220-2, 227-9, 231f.,421 
Früchtel, L. 362, 365-7 
Früchtel, U. 369, 395f., 421 

Gager, J. 387-9,421 
Gallagher, E. V. 4, 7, 19, 23, 33f„ 63, 421 
Ganss, W. 83,86-90, 93,421 
Geckeier, H. 44 
Geffcken, J. 145, 421 
Geisau, H. von. 227,421 
Georgacas, D. 53 
Georgi, D. 26-28, 30, 147, 162f„ 354, 356-

8, 384, 392, 354 
Gerth, B. 108, 288 
Giangrande, G. 319, 411 
Gigon, O. 196, 198, 204, 207, 411 
Goodenough, E. R. 353f., 358, 362, 422 
Goodman, M. 361,428 
Görgemanns, H. 404, 422 
Gow, A. S. F. 145f„ 410 
Graf, F. 294, 422 
Greiner-Mai, H. 188, 193,412 
Gretenkord, J. C. 128f., 422 
Grillmeier, A. 404, 422 
Grimal, P. 85, 90,422 
Groß, W. 92, 422 
Gruehn, W. 21,422 
Grundmann, W. 204, 422 
Guthrie, W. K. C. 61, 422 

Habel, P. 92,422 
Habicht, C. 273, 422 
Hadas, M. 79,422 
Hahn, F. 15, 354f„ 400, 422 
Hamann, C.48f„ 61,422 
Hamilton, W. 98, 422 
Hansen, G. 80, 422 
Harmon, A. M. 193,412 
Heibges, J. S. 225,422 
Heinemann, I. 142, 361, 363, 365, 371, 

413 
Heintze, H. 36,422 
Heldmann, K. 154f„ 270f„ 422 



434 Autorenregister 

Helm, R. 189, 195, 200, 211, 216f.,423 
Hempel, J. 68, 423 
Hengel, M. 8, 243, 423 
Henry, P. 253,414 
Hercher, R. 142, 233, 423 
Hershbell, J. 241, 420 
Herzog, R. 336, 347, 423 
Hirschberger, J. 81,423 
Höistad, R. 139f., 144, 423 
Holl, K. 7, 423 
Holladay, C. R. 2, 4, 15, 51, 63, 65, 327f„ 

349f„ 356, 361-3, 365-7, 372f„ 379, 
381-5, 389, 392-5, 415,423 

Holler, E. 87,423 
Horn, H.-J. 364,423 
Hossenfelder, M. 83, 142, 207, 209,423 
Hurtado, L. W. 361, 363, 423 

Jacoby, F. 114,410 
Jacoby, K. 327, 387, 397, 423 
Jaeger, W. 388, 423 
Jäger, H. 221,423 
Jeremias, J. 354, 423 
Jones, C. P. 97, 149f„ 152, 154, 156,, 158, 

160, 162, 277, 330f., 423 
Jones, E. 12, 16, 23, 29, 32f„ 35, 58, 63, 

264, 402, 423 
Jones, H. S. 48, 50-53, 55, 57, 94, 415 
Jones, R. M. 98, 176, 424 

Kaibel, G. 183-5, 187, 408f„ 424 
Karpp, H. 92, 404,422 
Kayser, C. L. 68f., 276, 283, 286, 299, 414 
Kee, H. C. 23,424 
Keim, Th. 256f.,412 
Kerenyi, K. 195f„ 424 
Keydell, R. 141,424 
Kilburn, K. 193,412 
Kindstrand, J. F. 151-4, 157, 159f„ 424 
Kintsch, W. 43f., 49 
Klein, U. 92, 112, 424 
Knoles, T. G. 278,424 
Kock, T. 111,424 
Koep, L., 291, 424 
Koskenniemi, E. 4f„ 19, 25, 31, 65, 163f„ 

276, 356, 424 
Köster, H. 38, 356, 424 
Krautz, H.-W. 196, 199,411 

Kroll, W. 158,424 
Kudlien, F. 326, 424 
Kühner, R. 108, 288, 424 
Kümmel, W. G. 415,427 

Lampe, G. W. H. 48, 50, 52, 57, 415 
Laqueur, R. 327, 424 
Lasserre, F. 397,425 
Latacz, J. 40, 425 
Latte, K. 48, 50f., 54, 415 
Lausberg, H. 133,424 
Leemans, E.-A. 258f„ 344, 413 
Leipoldt, J. 395,425 
Leisegang, H. 20, 22, 361, 425 
Leo, F. 225f„ 425 
Lesky, A. 114,425 
Levy, I. 220-3,425 
Liddell, H. G. 48, 50-53, 55, 57, 94, 415 
Lipsius, I. 77, 85,425 
Long, A. A. 142, 425 
Louw, J. P. 41,415,425 
Lyons, J. 5, 38f„ 40-44, 53f„ 59-64 

MacLeod, M. D. 193, 412 
MacRae, G. 360, 425 
Malherbe, A. 142f. 
Marcovich, M. 146, 425 
Marcus, R. 361f., 383, 411,413 
Martitz, W. von 2f„ 24, 31, 39, 63, 334, 

425 

Mau, J. 221,426 
Mauersberger, A. 142 
McKenzie, R. 48, 415 
Meeks, W. A. 354, 358, 362,425 
Mesk, J. 278, 426 
Meyer, E. 277, 285, 294,426 
Miliar, F. 361,428 
Mras, K. 193,412 
Mugnier, R. 48, 50f„ 426 
Müller, C. 179, 426 
Mundolfo, R. 142, 426 

Nachstadt, W. 97,411 
Nauck, A. 220,414 
Nickel, R. 73-75,411 
Niese, B. 383,411 
Nilsson, M. P. 80f., 160, 183, 395, 397 



Autorenregister 435 

Nock, A. D. 330, 333, 426 
Norden, E. 142, 426 

O'Meara, D. 241, 243f„ 248-50, 258f.,426 

Page, D. L. 145f.,410 
Pape, W. 48, 414 
Parke, H. W. 337,426 
Parry, A. 322, 426 
Passow, F. 48, 50-53, 55,414 
Paton, W. 326,410 
Penella, R. J. 68f„ 278, 280f„ 299, 410, 

426 
Perdrizet, P. 331,426 
Perrin,B. 97,411 
Petzke, G. 68, 276-8, 288, 297, 300, 311, 

319, 426 
Philip, J. A. 221,426 
Pohlenz, M. 73f., 78, 80-7, 89, 92, 95, 129-

132, 134, 150f„ 155f., 173-5, 184f., 
364, 397, 426 

Porter, S. E. 40 
Pötscher, W. 251f.,414 
Pritchett, W. K. 123,426 

Radermacher, L. 114, 410 
Reed, J. T. 40, 427 
Reinach, T. 334, 430 
Reiter 361, 413 
Reitzenstein, R. 5-7, 24, 26, 170-2, 194, 

270, 276, 330, 332, 400,402, 427 
Riley, M. 98, 103, 427 
Rist, J. M. 73, 173,427 
Robert, L. 232, 234, 241, 295, 320, 330f., 

335f„ 347,427 
Rowland, I. D. 194, 208, 427 

Sayre, F. 140, 427 
Schefold, 175, 427 
Schenkl, H. 127,411 
Schmid, Wilh. 115, 143, 149-52, 156, 160, 

177, 325f„ 330, 361, 365, 427f. 
Schmid, Wolfg. 196-200,411, 427 
Schmidt, J. G. H. 52f., 55-58,415 
Schmidt, L. 44 
Schmidt, M. 48 
Schmidt, P. L. 69,428 
Schottroff, W. 361, 428 

Schrenk, G. 70, 194,428 
Schürer, E. 361, 365, 376f„ 428 
Schwartz, E. 277, 428 
Schwering, W. 291, 428 
Schwyzer, E. 49 
Schwyzer, H.-R. 253,414 
Scott, R. 48, 50-53, 55, 57, 94 
Smith, M. 4, 23, 25/ , 30, 32f„ 58, 63, 264, 

276,310, 321, 345f., 402,428 
Solmsen, F. 277-82, 427 
Sophokles, E. A. 48, 50,416 
Spanneut, M. 183,428 
Speyer, W. 17f., 30, 264,402 
Squitier, K. A. 410 
Stadele, A. 221f„ 233, 239f., 414 
Stählin, O. 97, 115, 143, 177, 325f„ 330, 

361, 365, 427f. 
Staudacher, P. 43, 427 
Stephanus, H. 48, 50-53, 55, 57, 416 
Sterrett, J. R. S. 183,408f„ 428 
Stoeßl, F. 121,429 
Stoike, D. E. 97, 429 
Straaten, M. van 173, 413 
Strecker, G. 62,429 
Stutzinger, D. 18,429 

Taeger, F. 68, 149, 273, 429 
Taggart, B. L. 277, 315f„ 318f„ 429 
Talbert, C. 33f., 63, 429 
Taran, L. 142, 412 
Terian, A. 365, 429 
Thackeray, H. St. J. 383, 397,411 
Theiler, W. 73, 361,413 
Thesleff, H. 234, 429 
Thimme, A. 330, 429 
Tiede, D. L. 23, 31, 33, 34f., 78f., 84f., 89, 

92f„ 103, 219, 223, 241, 292f„ 330, 
349f„ 359-62, 384, 429 

Treu, K. 337f„ 429 
Trillhaas, W. 18, 429 
Tzanetas, P. 149, 152, 154, 156, 429 

Überweg, F. 249, 260, 429 
Usener, H. 196f., 200, 206f„ 411 
Usher, S. 114, 117, 119,410 

Vermes , G. 361, 365, 376f„ 428 
Vetter, A. 18, 430 



436 Autorenregister 

Victor, U. 329-37, 339-41, 344, 346-48, 
430 

Vielhauer, P. 38, 356, 430 
Vretzka, K. 109, 430 
Vrugt-Lentz, J. ter 308, 419 

Wach, J. 18 
Waddington, W. H. 334 
Waerden, B. L. van der 340, 430 
Walter, N. 327f., 388, 415, 430 
Wehrli, F. 221, 224-6, 412,430 
Weinreich, O. 14f„ 16, 19f„ 305, 311f„ 

321, 329f., 332, 345f., 348, 349f., 430 
Wendland, P. 361,413 
Werner, J. 188, 193,412 
West, M. L. llOf.,430 
Westman, R. 178, 196, 430 
Wetter, G. P. 7-11, 20, 29, 133, 244, 248, 

276, 309,313,332,401,430 
Wicker, K. O'Br. 25,430 
Wieland, Chr. M. 188, 193, 412 
Wikgren, A. 383,411 

Wilamowitz-Moellendorff, U. 110f„ 175, 
325,412 

Windisch, H. 11-17, 19f„ 24, 26, 38, 78f., 
81, 86, 89, 92f„ 127, 132, 136, 194, 
203, 219, 223, 241, 276f„ 306, 317, 
349-52, 354, 362, 365, 384, 386 

Winston, D. 376f., 380, 430 
Wolfson, H. A. 364, 367-70, 372f., 375, 

377f„ 380f„ 430 
Wright, W. C. 314, 319,411,414 
Wuhrmann, W. 97,411 
Wüst, E. 109, 430 

Zeller, D. 32, 431 
Zeller, E. 78, 80-3, 85, 87-9, 92, 97, 201, 

221, 223, 232f„ 248, 260, 340, 376, 
378, 381,431 

Zgusta,L. 53,431 
Ziegler, K. 97-99, 105f., 111, 153, 176-8, 

411,431 
Zintzen, C. 308, 419 



Personen- und Sachregister 

Abraham 15, 324, 327ff„ 350f„ 355, 357, 
359, 363, 370, 380 

Adjektiv passim 
- attributive Satzstellung 44, 72, 75, 289 
- prädikative Satzstellung 44, 147, 266, 

289, 305 
Adjektivsemantik 48ff. 
Alexander der Große 15, 20, 33, 142, 144, 

154ff. 
Alexander Polyhistor 234, 327 
Alexander, Tiberius Julius 365ff. 
Alexander von Abunoteichos 3, 6, 12, 14f., 

34, 36, 170, 173, 205ff„ 212ff„ 230, 
262, 272, 321, 329-348 passim 

Alltagsmetaphysik 62f„ 195, 272f. 
Altertümlichkeit, s. Archaismus 
Anaburainschrift 183ff„ 191, 263, 266, 

408f. 
Anaxagoras 171f„ 303f„ 307f„ 391 
Anaximander 231 f., 236 
Anthropologie 4, 82f„ 87, 402 
Antonymie 44, 46, 54, 61 f., 70f„ 109f„ 

112, 272f., 289, 346, 384 
Apollon (s. auch Pythia) 19, 33, 157, 177, 

216, 224, 237, 243f„ 246, 251, 286, 
292, 296f., 302, 333ff„ 343f„ 348, 388, 
390 

Apollonios Molon 349, 389, 392, 395 
Apollonios von Tyana 2-9, 12, 15f„ 19, 29, 

33f., 36f„ 55, 68ff. , 170, 219, 272, 
276f., 280f„ 282-320 passim, 335, 339-
41,343, 345 

- B r i e f e des (Ps.-)Ap. 68ff„ 103, 105, 109 
- Pythagorasvita des (Ps.-)Ap. 7, 221f., 

227ff„ 235ff„ 243, 246f. 
- Ap.-Vita (des Philostrat) 5, 7f„ 34, 276f„ 

282ff. 
Apotheose 12, 25, 36, 77, 85, 91, 277, 358 
Apuleius 36, 316 
Archaismus 80, 86, 93, 118, 142, 151f., 

154, 156, 158, 160f„ 163, 168, 178, 
218, 226, 250, 252, 254f„ 256f„ 262f„ 

271, 303, 308, 323f., 353, 367, 374, 
387, 389f„ 392 

Archeget (s. auch Schulgründer) 142, 
145f„ 148, 158, 166, 168f„ 172, 174ff„ 
180, 182, 187, 191, 201f., 217, 238f„ 
243, 257ff„ 262, 264f„ 267f„ 274, 279-
81, 283, 319, 325f., 328f., 338, 344, 
363ff., 370ff., 392, 398 

Archetypus 20,22 
Aretalogie 7, 23, 31 
Aridaios 105 
Arignotos 3, 190f. 

Aristoteles 37, 174, 182, 214, 222f„ 231, 
237, 244, 249, 259, 270, 335, 364, 367f. 

Aristoxenos 221 ff. 
Aristobolos 360 
Artapanos 349f., 360, 389 
Asklepios 3, 32f„ 334-40, 345, 347 
- Asklepios Neos 334, 336 
Assoziationsfeld (s. auch Feld) 44f. 

Bedeutung 2, 4f„ 8, 38f„ 40-44, 45f. 47, 
50ff„ 68f„ 71f„ 73, 75, 81, 109ff., 115, 
122, 126, 147f., 163f„ 165ff„ 193f., 
203, 208, 218, 219, 235, 241, 250, 
261 ff., 272ff„ 277, 289f„ 294, 297, 
300f., 306, 311, 313, 320, 324, 327, 
329, 332, 371, 373, 382ff., 392f., 395, 
401,404f. 

- mehrfache B., s. Polysemie 
Bedürfnislosigkeit 76, 84, 91, 133f., 138-

40, 195, 199, 206, 376ff. 
Betz, Hans Dieter 4f., 24ff„ 35ff. 
Bewußtseinsinhalt 6f., 10f„ 19, 21, 25, 31, 

38, 401,405f. 
Bieler, Ludwig 18ff„ 353 
Bildhauer 160ff. 
Biographie, antike / Bios (als Gattungsbe-

zeichnung, s. auch Vita) 7, 23, 27, 33, 
36f„ 95, 105f., 181, 221, 223-5, 242, 
277,315,319, 349f. 



438 Personen- und Sachregister 

Bios (ßCos'), s. Lebensart 
Bramanen 36, 283f„ 307 

Cato 90f„ 93, 107 
Charismatiker 2f„ 4, 15, 23f„ 27, 33, 39, 

264, 392, 400, 402 
Christentum, christlich 3f„ 6ff„ 15, 18, 20, 

24, 209, 232, 244, 256ff., 276, 312, 
315ff„ 349f„ 354, 356f„ 360, 400ff. 

Christologie 2, 18, 27, 31, 38, 244, 312, 
318, 358, 400ff. 

Chrysipp 78, 87, 89, 131, 134, 172, 174f„ 
205,214, 271,352, 364, 368 

Damis 309ff., 315f., 394 
Damisquelle 276ff., 294, 316 
Dämonologie, Dämonen 9, 18, 28f., 34, 

37, 81, 98f f„ 176-8, 190, 224, 228, 
235f., 245, 251, 252f., 272, 277, 293f., 
303, 306, 308f„ 315 

Deisidaimonie 201 f., 210f„ 316 
Demokrit von Abdera 179, 190f., 202, 211, 

217, 303, 307 
Demonax 202 
Demosthenes 115ff., 166, 188, 280f. 
Denotation 5, 42ff„ 53, 55, 57, 59f„ 126, 

148, 167f„ 261, 264f„ 267, 276, 320, 
324 

- Definition 42f. 
Deutungskategorie, kulturelle 24ff., 36f. 
Dichter 2, 12, 19, 25, 30, 45f„ 71, 81, 111, 

125f„ 143, 146, 152ff., 160ff„ 174, 
194, 204, 250, 256, 261, 265, 267ff„ 
273, 282, 289f„ 309, 321f f„ 337, 
365ff., 398 

Diogenes Antonios 226 
Diogenes Laertios 225 
Diogenes von Sinope 13, 37, 78, 85, 96, 

132ff„ 158, 166, 169, 181, 214, 217 
Distribution 64, 79, 148, 166 
Domitian 149, 282f„ 287, 290ff„ 299f., 

308 
Ehrenbezeichnung 
- Ehrenprädikat / -titel 6f„ 120, 170, 217, 

287,312 
Ehrenbezeugung (s. auch Verehrung) 92f., 

108, 119, 126, 142, 145, 147, 173f„ 

181f„ 186, 196, 209, 226, 239, 251, 
252, 259, 271, 285, 300, 326, 389 

Eigenname 42, 57f., 60, 167, 324 
Eigenschaft 16, 21, 32, 39 ,42f„ 48ff„ 75f„ 

78, 89,276, 281,320 
Ekstase / Ekstatiker 5, 12f., 17, 28, 170, 

346f„ 352, 356 
Empedokles 2f„ 12, 15, 19-21, 35, 37, 179, 

214, 219, 223, 253, 256, 306f„ 322, 
352, 365ff. 

Entdecker 146, 200, 205, 236, 238, 258, 
262, 283f„ 345, 390, 392, 397 

Epiktet 13, 75, 79, 81, 127ff„ 182ff„ 377 
Epikur 16, 32, 37, 75, 89, 172, 179, 193-

212 passim, 264f., 342f„ 345 
Epikureer 80, 96, 170ff., 179f„ 193ff., 

204f„ 209, 253, 272, 365 
Epimenides 3, 19, 33, 35-37, 219, 224, 

237,335 
Epistemologie 246f„ 261, 267, 274,402 
Epitheton, stehendes 2, 9, 20, 97, 173-5, 

268, 332 
Erkenntnis 6, 17, 36, 84, 125, 130, 140f„ 

151, 15.3 f., 156, 158, 160, 166, 168, 
174, 187, 191, 204ff. , 213, 225ff. , 
235ff. , 242, 245ff. , 252, 254, 257, 
261 ff., 266f„ 345, 363ff., 367ff., 370f., 
374, 378, 391f„ 395, 398f„ 402 

- E.-tradition 125f„ 141, 158, 176, 189, 
191, 201, 205, 218, 237f„ 243, 247, 
251f„ 267f„ 274, 288, 301, 320, 332, 
365,370, 374,401, 403f. 

Erleuchtung 153, 165, 167 
Ethik, ethisch 17, 18, 36, 74ff„ 80, 83, 86-

8, 94-6, lOOf., 106f., 109f., 112, 131f„ 
134f„ 137, 147f„ 155f., 158f., 173, 
181f„ 185f„ 199f„ 208, 249, 273 

Eudoxos 224, 237 
Euhemerismus 8, 32, 63, 96 
Eupolemos 360, 389 
Eurípides 23, 36, 181 
Euseb 315ff. 
Eunapios 318f. 

Feld, semantisches (s. auch Wortfeld) 44f., 
53, 55, 58, 60f., 166, 168f„ 261ff. , 
272ff., 389, 392, 401ff. 



Personen- und Sachregister 439 

Fortschreitender (npoKonTü»s . auch Wei-
ser) 85, 89f f„ 134, 138, 377, 381 

Freiheit 13, 26, 74, 82f„ 91, 94f„ 98, 100, 
123, 127ff., 132, 138f„ 140ff„ 183ff„ 
189, 193, 204ff., 239f., 244, 310, 362 

Frömmigkeit 62, 165 

Galen 263 
Garant 142, 145ff., 158f., 161, 166, 167ff„ 

172, 174, 176ff„ 187, 188f„ 190f„ 201, 
21 l f . , 218 , 236, 2 3 8 f „ 240, 2 4 7 f „ 
250f f . , 264f. , 268, 274, 280, 283f. , 
288f., 319f., 328f., 332, 345, 365, 367, 
374f„ 384, 392, 395, 398, 401ff. 

Geburtstag 12, 93, 101f., 185, 198f., 236, 

251 ,277 , 308, 336f„ 
Georgi, Dieter 26ff., 356ff. 
Geschichtsschreibung, antike 122f., 330f., 

390 
Gesetzgeber 37, 179ff„ 272, 298f„ 350, 

360, 369ff., 386-8, 390ff., 394, 396ff. 
Gewährsmann 124ff„ 154, 168, 172, 182, 

185, 207, 246, 252, 258 
Glykon 334-8, 348 
Got tessohn 3, 7 f f „ 27, 3 7 f „ 227, 237, 

243f., 248f., 250, 257, 264, 294, 309, 
328, 332, 335ff., 346, 355, 400f„ 405 

Göttlichkeit, Kriterien für 34 
Got tmensch 1-39 passim, 195, 219, 236, 

248, 2 5 0 f „ 264, 272, 276, 292, 310, 
316f f . , 332, 346, 349 f„ 352f. , 365, 
401 f., 405 

Gymnosophist 36, 283ff„ 288, 307, 311 

Heilkult, s. Kult 
Hekataios 350, 387f. 
Herakles 12, 28, 33, 37, 81, 91, 144f., 

152ff„ 195, 264, 273, 323, 333, 335 
Herakleides Pontikos 37, 222 
Heraklit 13, 37, 71, 132ff„ 166, 169, 179f„ 

217, 253, 271f. 
Hermipp 224ff. 
Herodes Atticus 280ff. 
Herodian 324, 329, 332, 383f. 
Herodot 256 
Herrscherkult, s. Kult 
Hesiod 23, 36, 151, 153-5, 160, 166, 176-

179, 256f„ 263, 269-71, 322, 325, 341, 
366 

Hesych 48-54 
Hierokles 315ff. 
Historiker, s. Geschichtsschreibung 
Homer 16, 19-21, 36f„ 52, 54f., 70ff. , 81, 

118, 125ff„ 151, 153, 154ff„ 160, 166, 
173f„ 177f„ 195, 256, 263, 268ff„ 282, 
320, 321 f., 325, 328, 335, 339, 366 

Homerepanorthose 158ff . ,282 
Hyponymie 44, 46, 50, 53f„ 57, 61f., 266, 

273f., 289f., 317, 320 

Iamblich 3, 8, 20f„ 37, 241ff„ 258f. 
Iarchas 285, 287f. , 289, 292, 297, 299, 

301f„ 313f„ 320 
Idealbild / -Vorstellung (s. auch Vorstel-

lung) 6f„ 12, 19, 21f„ 24f„ 26, 32, 63 
Idealtypus, von Max Weber 19 
Identität, soziale 28, 345f., 348 
Inspiration, göttliche 12f., 35ff. , 51, 57, 

153ff„ 165, 167, 169, 257, 265, 268f f„ 
351 ,357 , 365, 371ff„ 385, 393 

Institutionalisierung, semantische 59f., 63, 
112, 126, 167ff„ 268, 271, 288, 384, 
405 

Interpretationskategorie / -Schema, s. Deu-
tungskategorie 

Ironie, Sarkasmus 52, 76, 119ff. , 137, 
158f„ 162ff„ 169, 188ff„ 191f„ 194, 
225, 262, 264, 267, 273, 288, 295, 317, 
389 

Isaak 357, 363, 380 

Jadon 355, 383, 385 
Jakob 357, 363, 369, 380, 382 
Jenseitsmythos 243f„ 342ff. 
Jesaja 352, 357, 383ff. 
Jesus 7ff . , l l f f . , 20, 25, 2 8 f „ 36, 276, 

315ff„ 324, 349, 355, 357, 400f„ 404ff . 
Josephus, Flavius 2, 21, 23, 352ff„ 382ff. 
Judentum, hellenistisches 2f., 21, 26, 65, 

349-61 passim, 383, 386 
Julia Domna 278f. 
Kaiserkult, s. Kult 
Kelsos 8, 12, 36, 256ff., 404 
Kimon 111 



440 Personen- und Sachregister 

Klasse 
- semantische 48ff., 58, 61 
- soziale 29, 225 
Klassenadjektiv 48f f„ 72, 96f„ 103, 109, 

111, 126, 167, 175, 195, 269, 272f„ 
306 ,312 ,318 , 383,401 

- adskriptives Kl. 49, 50ff„ 56, 58, 60, 
62f„ 103, 136, 147, 165f„ 191, 194f„ 
226, 272, 277f., 373, 384, 393, 401 

- relationelles Kl. 49, 50ff., 56, 57f., 59, 
60ff„ 152, 154, 159f„ 165ff„ 191, 226, 
268f„ 273, 324, 373, 384ff„ 393, 401, 
404 

Kleanthes 37, 85, 93, 129, 172, 364f., 
367f., 389, 397 

Kollokation 44, 64, 321ff„ 327, 329 
Komparativform 60, 110, 166f. 
Kompetenz (s. auch Performanz) 40 ,42 
Kompositionalität 60ff. 
Komplementarität 54, 61 f. 
Konnotation 47, 56, 77, 103, 169, 182, 

289, 300, 312, 320, 324, 329, 332, 386 
Kontextanalyse 2, 59ff. 
Konzept / Konzeption (s. auch Bewußt-

seinsinhalt) 302, 304f., 318, 342, 359, 
384, 396 

- eines deios- avrfp 1-39 passim, 97f., 
276f„ 308, 315, 354, 360, 383f., 406 

Konzeptualismus 38, 41 ,43 ,401 
Kosmologie, Kosmos 364, 368f., 371, 

375f„ 395ff. 
Kult, religiöser 26, 80, 86, 92, 194, 207f„ 

226, 329-48 passim, 356, 394ff. 
- Gedächtniskult Epikurs 37, 196ff„ 265 
- Heilkult in Abonuteichos 211, 334, 

336ff„ 347f. 
- Heroenkult 32, 194f„ 196, 201, 252, 295 
- Herrscherkult 12, 26f„ 32, 36, 149, 195, 

273, 294f„ 335, 362 
- Kaiserkult 8, 10, 12, 86, 92, 149, 209, 

278, 295, 383 
- K. des de LOS- avrjp 8f„ 25, 37, 93, 183 
- K. des stoischen Weisen 13, 78, 86, 92, 

133 
- Mysterienkult 5f., 7, 92, 150ff„ 170, 210, 

335ff„ 340f„ 344, 347f. 
- Orakelkult in Abonuteichos 336ff., 347 
-Totenkul t 32, 175, 195, 197 

Kyniker, Kynismus 9, 16, 32f., 37, 91, 
131 f., 138ff„ 157, 169, 195, 206, 209, 
217,271 

Lebensart (ßlog) 214, 216f„ 285, 291, 308, 
320, 341f f„ 356, 372f f„ 377, 379, 
38lf. , 391 

- des delog dvrjp 16, 22f. 
- epikureische 193, 196ff., 206 
-kynische 138ff„ 195f„ 285 
- pythagoreische 180, 216, 242, 245, 258, 

283, 285, 298f„ 304ff„ 313 
Lexem 40, 42 
Lykurg 33, 180ff., 297f„ 337, 352, 388, 

390 
Lysimachos 349, 387 
Lysisbrief 233f., 239f. 

Magier, magisch (jxdyos) 17f., 26, 28f., 
31, 210, 213, 215, 251, 267, 285, 291f., 
303f., 307f„ 310f„ 316, 318, 339, 360, 
387 

Manetho 350, 386f., 392 
Maßstab (öpos•), s. Norm 
Mehrfache Bedeutung, s. Polysemie 
Menipp 195, 217, 267 
Metaphysik, s. Alltagsmetaphysik 
Mittler / Mittelwesen 17, 21, 52, 58, 63, 

165, 177, 352ff„ 359, 361 
Modifikation 
- syntagmatische M. 49ff., 56, 60 
- M. der Alltagsmetaphysik 62f., 195, 

272f„ 363, 384 
Mose 2f„ 15, 20f„ 23, 349-99 passim, 404 
Musaios 3, 35, 35.0, 389 
Mystagoge 9, 11, 32, 150ff„ 194, 208, 347 
Mysterien, s. Kult 
Namenscheu der Pythagoreer 231 f., 237ff. 

Neuplatoniker 2f„ 20, 22, 241ff„ 308, 338 
Neupythagoreismus 69, 223, 230, 339, 

344, 348, 356 
Nigidius Figulus 23, 36, 69 
Nigrinus 202 
Noah 370f„ 380, 382 
Norm 69f., 138, 263 
- delog ävr\p als N. (Kaviov) 25, 117, 

120ff„ 144, 263 



Personen- und Sachregister 441 

- der ideale Weise als N. 84, 89f„ 137, 
196ff. 

Numenios 258f„ 344 
Numinoser Mensch 11, Iii., 29f. 

Opposition, semantische (s. auch Antony-
mie) 54, 61 f. 

Orakel 5, 100, 104, 176, 180ff„ 205, 
208ff„ 228, 284, 286, 293f„ 297, 302, 
308f„ 312, 321, 331-348 passim, 371f„ 
390 

Oreibasios 324, 326 
Orpheus 3, 20, 33, 35, 69, 72, 153, 157, 

219, 256, 278,323,350, 389 

Panaitios 74, 87, 89, 173ff„ 191, 272 
Pantheismus 86 
Pantomime 108f. 
Parmenides 179f„ 256, 365ff. 
Paulus l l f f . , 276, 315, 351, 356, 404f. 
Peloplaton 314 
Peregrinus Proteus 6, 9, 36, 170, 264, 330 
Performanz 40, 42 
Phänomenologie l l f f . , 29 
Pheidias 160f„ 166, 168, 263 
Philipp von Makedonien 154ff. 
Philodem 6, 170ff. 
Philon von Alexandrien 2, 16, 20, 37, 51, 

65, 349-82 passim, 389, 396 
Philosoph 9, 12f. 21, 25, 31, 35f. 37, 78, 

93, 109, 117ff., 126, 133, 141f„ 147, 
156, 162, 173f„ 179, 190, 199f„ 201f„ 
208, 210, 212, 214, 216f„ 228, 231, 
236f., 241, 250, 252f„ 255f„ 261f„ 267, 
271-73, 279f., 286f., 289, 292, 297, 
300f„ 311, 313, 317, 319f„ 322, 327, 
348, 352f„ 364, 366ff„ 389, 391 

Philostrat 5, 20, 23, 29, 65, 276ff. 
Phraotes 287, 299, 301, 313f. 
Phrasales Lexem 58ff„ 126, 148, 167ff., 

192, 195, 266f., 272f„ 401, 405 
Piaton 2f„ 12f„ 16, 20f„ 23, 28, 36f„ 48, 

51, 55, 57, 72, 78, 89f„ 93, 100f„ 111, 
115ff., 122ff„ 126, 166, 169, 171, 
173f., 175-82, 188, 205, 214, 218, 219, 
225, 234, 237f„ 243f f„ 249, 251f„ 
252ff„ 256ff„ 265, 268ff„ 278ff„ 307, 

319f„ 342, 350, 352, 364, 367f., 391, 
394 

Plotin 37,219, 250ff., 319 
Plutarch 45f„ 175ff„ 279f„ 319 
Pneumatiker 6, 9, 14, 170, 353, 356f. 
Podaleirios 3, 331, 333-7 
Polemik 10, 36, 121ff„ 143f„ 163, 171ff„ 

179f„ 232, 253, 256, 263, 272, 285, 
315ff. 

Polemon 280ff„ 320 
Pollux 48, 52 
Polysemie 2, 45f., 50ff„ 53ff„ 57f„ 68f., 

77, 166, 169, 182, 272f., 293, 297, 318, 
323, 363, 383f„ 404 

Porphyr 20, 36f., 220-3, 226, 232, 249, 
250ff„ 316, 319 

Prädikat 2, 9, 11, 31, 44, 59, 61, 68f„ 71 f., 
75, 102, 107, 109, 111, 127, 148, 193f., 
200f„ 207, 224, 255, 271, 280, 288f., 
296f„ 300, 306, 308, 312f„ 315, 320, 
324, 326ff„ 333, 338, 345f„ 350f f„ 
355,363, 384,401,403 

- e th i s ches P. 75, 97, 102, 108, 112, 181, 
193f„ 288f„ 294, 296f„ 305, 312, 378, 
401,403 

- laudatives P. 120, 217 
Propaganda, religiöse 5ff., 11, 26f., 31, 79, 

143f„ 332, 356f., 360, 388f„ 392 
Prophet 5f„ 8, 10, 12f„ 15, 23, 28, 31, 57, 

133, 153, 193, 208, 210, 212, 250, 258, 
268, 321, 332f„ 334, 336ff„ 343ff„ 
350ff., 37lff . , 383ff. 

Pythagoras 2f„ 8, 12, 15f„ 33, 35, 64, 69, 
72, 181, 205, 212-8, 219ff. passim, 
24l f f . passim, 264, 281, 283ff„ 289, 
305ff. , 317, 320, 339, 343ff. , 352, 
390f„ 394 

Pythagorastradition 33, 241, 264f„ 272, 
339, 344f. 

Pythagorasviten 33 
- (Ps.)-Apollonios 7, 221f„ 227ff., 235ff., 

343 
- Iamblich 3, 219ff„ 241ff„ 276, 343 
- Nikomachos 220ff. 
- Porphyr 220-3, 226, 232 
Pythagoreer / Neupythagoreer 36, 68f., 98, 

105, 190, 216, 224-6, 229ff., 237f f„ 
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245, 248f„ 258ff., 289, 317, 339ff„ 
344f., 348, 356 

Pythagorisierung 249f„ 258, 260 
Pythia (s. auch Apollon) 19, 180f., 188f., 

286, 296f. 

Qualität 48f., 58 
- ethische / moralische Q. 25, 27, 96, 114, 

181 f., 291, 296, 299, 301, 342, 378, 403 
Qualitätsadjektiv 49, 50ff., 55f., 58, 60f., 

64, 7Iff . , 75, 77, 96, 103, 105, 107f„ 
109ff„ 114, 126, 147, 158f., 165ff„ 
181 f., 187, 266ff„ 277, 290ff„ 299f„ 
306, 312f., 318, 320, 324, 378, 383f., 
386, 393,401ff . 

Redner, s. Rhetor 
Referent 43, 50, 57, 60, 64, 97, 112, 126, 

149, 165ff„ 191, 261, 265ff., 280, 301, 
320, 322ff. 

-mythischer 323f. 
Referenz 42f„ 57, 64, 112, 114, 147, 

165ff„ 211, 252, 261, 264ff„ 320, 329, 
354, 359, 395, 401 f. 

- begrenzte 64, 126, 165ff., 191, 261, 265, 
267, 273, 322ff. 

- Definition 42 
- R. und Denotation 43, 64 
Reinheit 13, 74, 78, 80, 82ff„ 95f„ 99f„ 

146, 151, 208, 211, 213, 252, 313f., 
342, 374, 387, 394 

- pythagoreische 239, 244f„ 283f., 305f., 
308f„ 344 

Reitzenstein, Richard 5ff., 170f. 
Religionsphänomenologischer Ansatz, s. 

Phänomenologie 
Religionspsychologischer Ansatz, s. Bie-

ler, Ludwig 
Restriktion, kollokationelle, s. Kollokation 
Rhetor 28, 115, 117f„ 120f„ 123f„ 125f„ 

156, 158f., 162f., 166, 169, 188, 261ff„ 
271, 279ff. 

Roman, ägyptischer 20, 33, 359 

Schaman 14, 28, 33, 35, 223, 227, 237, 
264, 348 

Scharlatan ( y o V ) 15, 18, 31, 204f„ 207, 

210, 213ff., 225, 315 
Schema 7, 9, 20, 24f„ 36, 39, 43, 194, 203, 

241,244, 309 ,401 ,406 
Schmidt, Heinrich 52f., 56-8 
Schulgründer (s. auch Archeget) 77, 85, 

94, 138, 158, 172f., 175, 179, 181, 281, 
344,382 

Seele, Seelenlehre 13, 73f., 76, 81f„ 87f„ 
94, 99ff„ 104f„ 132, 134f„ 153, 171, 
173, 176ff„ 184f., 198, 200, 205f„ 226, 
238, 254f., 283f„ 290, 293, 298, 302, 
304f„ 307, 309, 340ff., 356, 370, 375f„ 
378f„ 386ff. 

Seher 2f„ 5f„ 12, 19f„ 35, 153, 286, 304, 
337,352 

Semantik 5, 25, 40ff. 
Seneca 86ff. 
Sertorius 106f. 
Simon Magus 3, 8f„ 12, 15, 36 
Sinn, Sinnrelationen 42ff., 58, 60 
- Substitutionsrelationen 43f., 57ff., 265 
- Kombinationsrelationen 43f., 53ff. 
Sinnverwandtschaft 53ff„ 69ff., 75, 77, 96, 

102ff„ 109ff., 166, 195, 265, 273, 
289ff„ 297f., 301, 308, 312f., 317, 384, 
401 

Sittlichkeit 72, 74, 76f„ 87f., 102ff„ 108, 
111, 135, 138, 143, 146ff., 156ff., 180, 
184, 201, 203, 228, 239, 273, 307, 
313ff., 353, 380 

- des "Belos" äirfp" 25 
- radikale S. des Weisen 85ff., 138 
Sokrates 3, 13, 16, 22f., 33, 35, 37f., 64, 

72, 76ff„ 85, 90, 93f„ 98ff„ 118, 129, 
137f„ 141f„ 147, 158, 160, 163, 174, 
178ff„ 189, 203, 214, 217, 219, 225, 
251, 253, 259, 268f„ 293, 303, 306ff„ 
320, 389 

Sophistik, sophistisch 76, 162f., 215, 
278ff. 

- Z w e i t e Sophistik 158, 188, 280ff„ 314 
- soph. Sprachspiel 158, 292ff. 
Sophokles 23 
Sozialgeschichtlicher Ansatz 26ff. 
Stephanus (TGL) 48, 50ff„ 57 
Stil /Stil ist 115ff., 122ff„ 125 
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Stoa / stoisch 
- allegorische Mythendeutung 8, 70ff., 157 
- Anthropologie 13, 74, 82f., 87f. 
- Ethik 73f„ 83f f„ 87f„ 95f f„ 128ff„ 

376ff. 
- Freiheitsbegriff 128ff., 184ff. 
-Gottesbegriff 79ff„ 96, 158f„ 364f. 
- Herrscherideal 154f. 
- Kosmologie 79ff„ 149ff„ 169, 391, 393, 

397 
- Physik 79ff., 171,393,397 
- Tugendideal, s. Tugend, stoisch u. auch 

Weiser 
Suda / Suidas 48, 52, 54 
Superlativform 60, 110, 166f„ 262, 269f„ 

273, 404 
Synonymie 8 f f „ 53f„ 56, 61, 69, 71, 

109ff„ 271, 273, 290, 308, 317, 320, 
351, 365f., 373, 384, 393f„ 401 

Syntagma 40, 46, 53, 57ff„ 60, 112, 126, 
148, 167ff., 192, 261f., 266, 270f., 291, 
301, 321ff., 329 

Tarsus 161 ff. 
Telauges 76 
Terminologie / Terminus 
- Ö«os" âi>6pcjnoç-T. passim 
- ôeîoç dtnjp als terminus technicus 2f., 

6 f„ 8, 10, 25, 35, 39, 195, 250, 273, 
276, 328, 350, 354, 358, 371ff„ 376, 
392, 395 ,401 ,407 

Thaies 33, 181, 231ff„ 236f., 303, 391 
Thaumaturg {dav^arovpyôç, s. auch Wun-

der) 11, 26, 31, 36, 215, 218f„ 250, 
257, 264, 276, 286, 310f„ 316ff., 353, 
359f., 392, 401f., 405 

Theodotos 325ff. 
Theognis 324f. 
Theokrit 20 
Theologie 7, 26, 33, 63, 79ff„ 102, 198f„ 

201, 247, 249, 257, 272, 350ff„ 356, 
363, 365f. 

Thespesios (Eigenname) 104ff. 
Thukydides 114f„ 122ff„ 126, 166 
Titel, titularer Gebrauch 6, 8, 11, 13, 25, 

32, 38, 268, 272f„ 280, 282, 289, 312, 
318ff., 328, 363, 371ff„ 376, 392, 395, 
401 ,404 

Tugend 292, 296, 301, 316f„ 359f„ 372ff„ 
390, 392f„ 396, 398f. 

- stoisch 37, 73, 75, 84, 132ff„ 156, 168, 
184f., 376ff. 

- neuplatonisch 242, 246ff., 254f. 
Tyche 183, 190,408 
Typologischer Ansatz 18ff. 
Typus 2-39 passim 
- psychologischer T. 19ff., 31 
- religionsphänomenologischer T. 13-5, 

17f., 24f. 
- sozialgeschichtlicher T. 28-31 
- T. als gedankliches Schema 18ff., 24ff. 

Verehrung, kultische / religiöse 3, 8, 12, 
18, 27, 32, 57, 70, 81, 86, 91f., 93f., 
127f„ 132f„ 149, 152, 160, 175, 180, 
183, 187, 226, 245, 264, 293ff., 326, 
336, 347, 350, 362, 394f„ 398f., 402 

- des stoischen Weisen 76ff. 
- von Epikur 37, 194, 196ff„ 264 
Vergöttlichung, Vergottung 2, 9, 12f., 15, 

27, 32, 37, 50, 111, 133, 136, 172, 175, 
183, 217f., 226, 251, 264, 276, 293ff., 
300, 306, 310, 313, 332, 346, 349-363 
passim, 382, 393, 402 

- Konzeption / Lehre d. V. 6, 13, 32f., 37, 
198ff„ 350ff. 

- Verwerfung der V. 127ff„ 147, 292ff. 
Vermittlungsmodell 349ff. 
Versteinerung, semantische, s. Institutio-

nalisierung 

Vita / Biographie 
- Alexander 20 
- Apollonios von Tyana 5, 7f., 34, 282ff., 

402f. 
- Augustus 19f. 
- Cato 107 
- Demonax 202 
- Hesiod 36f„ 270f. 
- Homer 19-21, 36f., 270f„ 325f. 
- L y k u r g 180ff. 
- M o s e 23, 351ff„ 372 
- Pindar 36 
- Plotin 37, 250f. 
- Pythagoras, s. Pythagorasviten 
- Vergil 22, 24, 36 
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Vorherwissen 208, 277, 302ff„ 308f„ 311 
Vorstellung (s. auch Bewußtseinsinhalt) 

43 f. 
- eines deios" d f i j p 2-39 passim, 194f., 

349-363 passim 

Wahrheit 72, 117, 123, 143, 150f„ 153, 
156, 158f„ 160ff„ 166, 168f„ 172, 
190f„ 193, 200, 203ff., 210, 213, 243, 
246f., 249, 252ff., 261, 263, 265, 283f„ 
286, 288f„ 315f„ 320, 345, 366ff„ 376, 
383ff. 

Wandermissionar / -prediger, s. Propa-
ganda 

Weinreich, Otto 14f„ 345ff„ 349f. 
Weiser 7f„ 10, 12, 70, 118, 138, 153ff., 

163, 17lff. , 181, 188ff„ 196ff„ 231f„ 
237, 246, 250f„ 261, 263, 265ff„ 273f„ 
303,308, 350f„ 381f„ 392 

- epikureischer W. 196ff. 
- kynisch-stoischer W. 9, 137f. 
- idealer / vollkommener W. der Stoa 13, 

75, 83ff„ 86ff„ 94f f„ 137, 173, 352, 
359f„ 362, 376f„ 362, 371, 376ff., 380 

- indischer W. 3, 284, 286f., 312ff. 
- pythagoreischer W. 276, 288, 301, 304, 

311 
- vergöttlichter W. 8, 10, 13, 19, 25, 37, 

70, 77ff„ 96, 196-200, 352, 359f„ 362, 
393f. 

Weisheit 15f., 25, 32f„ 72, 87f„ 146, 
151 ff., 168, 183, 191f., 193, 201, 205, 
236f f„ 246, 256ff., 260, 266ff„ 269, 

271, 274, 283ff„ 287f., 298f„ 301ff„ 
351, 359f„ 369, 376ff„ 389, 391 

- pythagoreische W. 72, 236ff. , 283ff., 
304ff. 

- ursprüngliche W. 151ff„ 168, 284, 303 
Wetter, Gilles P. 7ff. 
Windisch, Hans 1 lf., 350ff. 
Wortfeld (s. auch Feld) 29, 44f„ 46f„ 

52ff„ 60ff„ 69ff„ 103, 106, 109f., 114, 
134, 166, 181, 191, 235, 248, 261, 264, 
265ff., 272ff„ 290f„ 296f„ 299, 306, 
311,317, 320, 346, 382, 401f. 

Wunder (s. auch Thaumaturg) 2f., 5f., 9, 
13f„ 17, 27, 29, 31, 35f., 163, 170f„ 
190, 204f„ 207, 216, 221ff„ 236, 241, 
247, 250, 260, 264, 276f„ 285, 302f„ 
310f„ 316, 330, 336f„ 349f., 353, 
358ff„ 382, 385, 393 

- als Beweis / Kriterium der Göttlichkeit 5, 
9, 2 5 , 2 9 , 3 1 , 3 4 , 3 1 6 

Wunderüberlieferung / -tradition 
- von Pythagoras 22 Iff., 264 

Zauberer (jiayos•), s. Magier 
Zenon 37, 85, 89, 93, 141, 147, 172f„ 181, 

364f„ 367f„ 389 
Zeus 33, 46f., 71, 74, 80, 118, 121, 129, 

132, 139, 141, 150-2, 157, 160, 183f„ 
189, 191, 195, 227, 243, 295, 334, 343 

Zusammengesetzter Ausdruck, s. Syn-
tagma und phrasales Lexem 

Zwischenwesen, s. Mittler 
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(Auswahl) 

dyado^ 72, 74-6, 101-3, 106f., 110f., 144, 
203f., 206, 224, 245, 254f., 289-92, 
297-302, 312f„ 317, 320, 343, 377, 388 

äyyeXog 9, 11, 139 
äyios-109, 208, 406 
äyvfclOf., 103, 181,317 
äyxi0eo$ 296 
aSiatpopov, tö 76, 83, 141 
äSiKOs- 112, 268 

dedvaros- 61, 63, 77, 204, 281, 348, 362 
ädeos- 68-72, 96, 109, 112, 114, 273, 289, 

290,317, 320, 395,401 
atfia TJoSaXeiplov 333, 335f. 
airia 46, 364 
aiTiov 129, 230, 298, 398 
dKoXovOelv deä 75 
a/rpos-212, 346 
äXaCoveia 215, 217 
dXaCw 99, 214f. 

dXtjdeia 100, 143, 191, 202f„ 205, 210, 
254f„ 263, 285, 303, 362, 384f. 

dXrjdeveiu 284 
dXrj&ijs- 76, 141,254,316 
dpeiwu 255, 259, 279 
duöpeia 155, 157, 388 
dvfjp passim 

avQpunros passim 

- ävöpumo? Öeov 15, 350f. 

dvdpumÖTq? 61 

dvdpameLOs 55f., 272 
dudpcirmuos-SSi., 61, 272, 384 
dföcnos- 69-71, 109, 112-4, 273, 317,401 

duTLaotpLaTT^s' 210 
avTirexvoS' 210 
a{LÖXoyos~ 54-6, 166 
d&omoTos-191, 215, 218 

äfros- 102, l l l f . , 135, 259, 326 
doiS6s-21\, 323 
dwaiSevros 315 
diröoToXos- 9, 11, 258,404f. 
dpenj 85, 96, 102, 106f„ 139, 144, 156, 

168, 182, 204, 247, 262, 292, 301, 359, 
372, 377f. 

äpicjTOS 25, 51, 56, 101, 103, 110f., 160, 
166, 168, 189, 217, 229, 260, 262, 264, 
266-9, 273, 377, 279, 364, 369, 385f. 

dpxaioXoyelv 374 
dpxalos 168, 189, 254, 256, 262 
dpxf\ 139, 168, 204, 259, 262 
dpxvyös-172, 243, 262 
daeßeia 71 

daeßijs- 69, 71, 109, 114, 273, 290, 317, 
401 

daeßüs 295 
äootfios' 313 

drapa&a 134, 206 
¿Texas' 287, 289, 306 
ä<j>pü)i> 362 

ßaoiXiKÖ? 55 

ßeXTLOTOS 55, 101, 103, 110, 160, 168, 
262, 266, 273,312 

ßeXTluv 104, 215, 377 
ßios 104, 138, 140, 148, 181, 217, 238, 

245, 257, 267, 388 
ßiüu 75, 104 

yevmlo? 102, 286, 287f., 291f., 301, 316f. 
yvcoßT) 143, 184, 205, 210-3, 217, 259, 

266, 345 

yörjs- 6, 10, 11, 28f„ 58, 63, 69, 205, 210, 
213-5, 264, 303, 315, 346, 349,402 
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yorjreCa 31, 69 

•yo-qreveLu 346 

Saißömos' (Adj.) passim 

- TO SaitioviovSl, 71, 98-102, 293, 308f. 

SaipLUv 4, 10, 5If., 55f„ 58, 63, 74, 99, 

102f., I l l , 177, 236, 251, 272, 293f„ 

322, 388,402 

8ia<j>epeiv 100, 110, 258, 372, 388f. 

Siatpepourios- 101, 110 

SiSdaKaXos- 181, 189, 232, 257, 260, 263, 

285,319 

SCKaios 69-72, 75f., 96, 101, 104f., 110, 

112, 289-92, 297, 301,320 

Bios 15, 65, 321-348 passim 

8o£a 140, 175, 178f., 191, 207, 215, 343 

SwafiLs- 8-10, 30f., 46, 82, 175 

SvaSaCßuii' 55 

Svaaeßfjs' 69-71, 109, 114, 273, 290, 317, 

401 

eiSevm 205, 263 

- 7tavTCL 55, 189 

¿XfvBepCa 185, 206 

eXevdepos 74f., 129, 184 

ekevdepcöTijs' 203f., 206 

evSo&s- 324, 327, 329, 332 

evdeos- 12, 51, 256f„ 357, 365, 373, 385, 

393 

et;riyr)-nis- 260, 263 

emdvfiia 134f., 206f. 

emanjfirj 26, 70, 156, 187, 365 

¿m<j>avris' 119, 273 

£TTOUpdfLOS" 25 

¿pyd-rqs-160, 168, 262, 266 

epyov 139, 247, 377, 383 

evSaLfiouia 156f„ 182, 199, 245, 255, 372 

evSaLßovu? 75 

eiiSaCficof 55, 257 

evpCmetr 284, 377 

evpecjis' 390 

evpe-njs- 172, 235, 243, 248, 254, 262, 

283, 389 

evaeßeiu 395 

evcreßeia 70f„ 200, 202, 326, 378 

evaeßfc 69-71, 101, 103, 109, 111-4, 181, 

273, 290, 296, 317, 320, 393f., 401 

¿r/Xumjs- 279 

£fji>/£äi>45, 84, 131, 179, 206 

T\ye\i(ßv 74, 188, 243, 256, 390 

fjOos- 57, 105f. 

fjpcos- 4, 58, 63, 177, 295,402 

9avp.d£eLf 158 

eavfidcrios- 25, 55, 266, 316, 384f. 

davytamovpyCa 285f. 

eavßaaros- 25, 31, 54, 56, 102, 108, 157, 

166, 218, 266, 273, 279, 316, 384, 

386f„ 389, 392f. 

davuaTovpyos- 29, 58, 63, 264, 402 

OeavSpiKÖs" 405 

Oedföpos" 4 

dedvdpiono4, 405 

eelov (Schwefel) 46 

ßetos" (Adj.) passim 

deios- (Oheim) 46 

6ei6rrjS'()\ 

deoeiSijs' 25 

deoßdxc&ll 

deÖTreßiTTOS' 52-4 

OeotTpewris' 25 

deös-4, 8-12, 25, 37, 45f„ 55f„ 58, 61, 68, 

70, 78, 81 f., 111, 133, 139, 144, 148, 

177, 180, 182, 199, 209, 223, 236, 

244f., 252, 264, 268, 272, 276, 286, 

290, 293, 295-300, 302, 307, 309, 313, 

316f„ 351, 355, 357, 362, 377, 391, 

394f„ 397f„ 402,405 

deoaeßeLd 70 

6eoaeßr)s 70f., 76, 96, 101, 103, 109-11, 

114, 181, 273, 289f„ 296, 317, 320,401 
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deoa6<f>a>i> 252 

deovSrjs" 110 

deofrAijs- 70f„ 101, 103, 109-12, 114, 149, 

180f„ 290, 296, 317, 369, 382, 401 

eepanev-njs- 68-70, 148, 369, 382 

deaweaios' passim 

Oripeios" 61 

drjpLuöris-61, 179 

euros' 61, 63, 11t, 140, 199, 245, 352, 

355, 362, 377 

LSköttis- 102, 313 

lepös 25, 57, 100f„ 103, 109f„ 173, 180, 

193f„ 203f., 208, 211, 345f., 373, 382 

lepoavAos" 11 

LaöQeos- 25, 199f., 350 

iaropLoypafos- 123f., 168, 262, 266 

KaifoXoyovm'coy 2 5 4 

Kai vos 293 

KawoTOfielv 254 

Kada 143, 212, 346 

Kaicös-15, 110, 129, 143, 184 

KaXoKayadia 2 0 3 , 3 7 2 

KaXoKctyadös 137 

m\6s 25, 75, 106f„ 110, 202f„ 289 

- Kai dyadö? 75, 203 

Kautüu 25, 117, 120, 124, 168, 263 

Kfjpvf 9, 11, 139, 155-8, 168, 261 

KpaTicrros 123f„ 168, 182, 262f„ 266, 273 

K-peiTTUv 25, 99, 258, 310-12, 318 

kwu 141, 146, 271 

Xöyos 74, 79, 82, 84f„ 95, 99, 150, 156, 

172, 184, 194, 206, 240, 256, 350, 352 

ßayyaveLa 2 1 Of. 

[layyaveveiv 3 4 6 

fiayeia 31 , 69 , 2 1 0 

p.ayeveiv 3 0 7 

iidyos 9f„ 28f„ 58, 63, 68f„ 264, 307, 

346, 402 

¡j.a9qrrjs~ 229, 346,405 

ßaKapio<r 54f., 103, 254 

ßicraXdCbji' 215 

liMjelv 214 

fiiaoyorjs 2 1 5 

[wjorvfio? 215 

ßLaoipevSris- 215 

/L6vos 205 , 2 6 2 , 2 6 3 

i'ofioderqs 2 1 8 , 2 4 3 , 2 4 8 , 3 6 9 , 3 8 8 , 3 9 1 , 

395 

uovs- 74, 99, 103, 109, 206, 210, 215, 304, 

326, 344 

¿Srjyös 9 , 11 

'OXv^mos-195, 273, 296 

ößolüXTLs- eeti 111, 199, 200, 338, 377 * 

öpefrs- 134f„ 185 

öpßij 82 f . , 134 

öpos 117, 120, 124, 168 

OOTOS- 69-71, 76, 96, 101, 103-5, 109f„ 

112, 114, 173, 181, 208, 273, 289f„ 

296, 306, 308, 312, 317, 320, 369, 373, 

382, 384, 394,401 

¿aLÖTqs" 378 

ovpamos" 141, 146 

ovpaviuves, oi 195 

Trais" 294, 324 

-/kos-91 

- Beov 8, 15, 37 

traXai SeSoyßeua 2 5 6 

traXaios- 218,254-8,262 

TraväpeTOS 191 

Ttävoo<t>os 189, 191 

napaSo^ou 3 1 6 

Trapprjaia 141, 144, 147, 2 0 6 

TremLSevfiefos", ö 90f., 313 

TTuevfia 6 , 8 , 8 0 

irfeufiaTLKÖs" 6, 353 

noLT)rai 151 f., 168, 256, 262, 268-70, 273 

TTOLTjTLKOS" 286 
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TTovTjpia 104, 144 
TTOVTjpOS 104 

trpoaipeoLS 11, 131, 134f., 184f. 
npoaiperiKd, rä 134, 136, 138 

npoyLyvaxjKeiv 307f. 
TTpoyi/iocri? 383, 385 

npoKomj 85, 377 

npoKOTTTeLV 85, 90 
npoXeyew 308, 385 

npoX^is129-31, 198 
irpovoia 50, 255 

Trpo<t>T)TeLa 343f., 372 
TTpcxt>r)Tr)s 6, 8, 10f., 42, 170, 258, 268, 

346, 371-3, 385f., 390,404 
npureios" 120 

npäros' 85, 176f„ 211, 215, 262, 318, 364, 
3*74f., 389 

nv6ayopi£eiv 259 

pfjTiop 124, 188f„ 262 

ae îvo^ 76, 377f. 
<jo<t>La 57, 95, 143, 146, 155, 157, 187, 

191, 206, 258, 260, 266, 281, 284f„ 
301-3, 305, 311-3, 352, 369, 389 

aofaoreveii' 279 

croipLcmjs-215, 281 

ao<j>os 25, 33, 75, 85, 95f„ 137, 146, 157, 
159-61, 168, 172-4, 181, 191, 210, 
212f„ 217, 219, 235f„ 239, 256, 261f„ 
265-7, 269f., 273, 286-9, 299, 305-7, 
312f„ 326, 345, 352, 359, 362, 377, 
381, 388f. 

arrovSalos- 70, 75, 85, 137, 381 

ovyypafeLi' 123, 168, 261f. 

avfinÖTris' T(oi> deäf 135 

Gvuäpxeiv 133, 148 
aoiTTjp 196f„ 199 
crcüTqpia 198 

au)TTipLoi> 245 
(jo)<t>poveiv 182 

au<j>poavm) 38, 313 

aaxppbju 101, 110, 291 f. 

reKOS' Aids' 325 

reXeios- 75, 110, 289, 351, 377, 381 

repa? 31,206 
repareia 316 

Teparoupyös- 213, 215, 217 

TepaTibSes 303 
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